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Die „Danziger 
und bei allen Kaiſerl. 


Telegramme der Danziger Ztg. 

ne 7. Sept. (W. T.) Dem „Temps“ wird 
aus Madrid telegraphirt, daß die ſpaniſche Regierung 
entſchloſſen ſei, alle ferneren antideutſchen Kund⸗ 
gebungen zu verhindern. Mehrere Zeitungen werden 


erichtlich verfolgt. Der König iſt nach dem Rathe 
einer Miniſter entſchloſſen, alle diplomatiſchen Mittel 


zu erſchöpfen, um einen Bruch mit Deutſchland zu 


vermeiden. 
London, 7. Septbr. (W. T.) Die Morgen⸗ 
blätter ſprechen ſich bezuges des Zwiſchenfalles mit 


Spanien durchweg zu Gunſten Deutſchlands aus und 
empfehlen die ſchieds richterliche Eutſcheidung dieſer 


Streitfrage. Zugleich betonen ſie, daß Spanien 
ae die vollſte 1 8 ſchulde. 
adrid, 6. Sept. (W. T.) Geſtern Abend 
find an 200 Perſonen, die ſich an deutſchfeindlichen 
Demonſtrationen betheiligten, verhaftet worden. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
aris, 6. Sept. Geſtern ſind in Toulon 11, 
im Departement Hérault 5 Choleratodesfälle 
vorgekommen, davon in Cette 2. 

„Kopenhagen, 6. Septbr. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin von Rußland ſind heute Mittag auf 
dem „Danebrog“, auf welchem König Chriſtian, 
der König von Griechenland und der Kronprinz der 
kaiſerlichen Yacht „Derſchawa“ entgegengefahren 
waren, hier eingetroffen. Bei der Landung wurde 
das kaiſerliche Paar von den übrigen Mitgliedern 
der königlichen Familie, den Miniſtern, dem ruſſiſchen 
Geſandten und deſſen Familie, ſowie von den 


übrigen Mitgliedern des diplomatiſchen Corps und 


den Spitzen der Civil⸗ und Militärbehörden 
empfangen. Die überaus zahlreich zuſammen⸗ 
geitrömte Bevölkerung begrüßte die hohen Gäſte 
mit enthuſiaſtiſchen Zurufen, eine Abtheilung der 
Garde und eine ſolche der „Waffenbrüder“ waren 
in Parade aufgeſtellt, alle Schiffe im Hafen hatten 
a Gf Die königliche Familie mit ihren hohen 
Gäſten fuhr in offenen Wagen, überall von der 
Bevölkerung enthuſiaſtiſch begrüßt, durch die 
ſtlich geſchmückten Straßen nach d 
; ſodann mit Extrazug nach Schloß Fredensborg. 
Cardif, 5. Sept. An Bord des hier vor Anker 
genden, von Barcelona gekommenen Dampfers 
Eraindau“ iſt geſtern Abend ein Arbeiter, der 
i aa zum Einladen von Kohlen 


handelt a 


0 Sept. Kriegsm 
Wannowsk ſich zum Gebrauche einer Kur 
demnächſt i nd begeben. — 

Blätter wiſſen wollen, wäre die Erhöhung des 
Einfuhrzolles für Kupfererz von 4 Kopeken auf 
1 Rubel beabſichtigt. — Am Freitag wurden in der 


Reichsbank 20 Millionen außer Cours geſetzte 


Papierrubel verbrannt. 

Konſtantinopel, 6. Sept. Die geſtrige Conferenz 
der türkiſchen Miniſter mit Drummond Wolff 
dauerte zwei Stunden. i 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 7. September. 
Die Verſchärfung des Carolineu⸗ 
conflicts. 


Was über die Madrider Vorgänge in der Nacht 
von Freitag zu Sonnabend bisher bekannt iſt, be⸗ 
ſchränkt ſich auf bedeutungsloſe Varianten der 


am Sonnabend eingegangenen Madrider Depeſchen: 


Eine etwas detaillirtere Meldung geht uns über 
London zu, wohin am Sonnabend aus Madrid 
folgendes Telegramm gelangte: 

„Die Nachrichten von den Carolineninſeln ſind jetzt 
allgemein bekannt und haben, wi 
ungeheure Aufregung verurſacht. Die großen 
maſſen, welche ſich geſtern Abend auf den Straßen zu⸗ 
ſammengerottet hatten, haben ſich womöglich verdoppelt, 
und ihre Rufe „Nieder mit Deutſchland!“ durchſchallen 
die Luft. Eine große 


denſchen⸗ 


geſetzt wurde, die an Intenſität zunahm, wie ſich die 
lärmende Volksmenge vermehrte. Schließlich ſtürzte man 
auf das Botſchaftsgebäude zu. Junge Wagehälſe 
kletterten an der Front hinauf und rilfen unter dem 
enthuſiaſtiſchen Beifall des Pöbels das deutſche 
Wappen herunter. Im Beſitze des 

Abzeichens Deutſchlands zog der ſchreiende Pöbel 
nach der Puerta Sol, wo die Regierungsgebäude 
ſtehen. Hier wurde gerade gegenüber dem Miniſterium 
des Innern ein Feuer angezündet und das deutſche 
Wappen verbrannt und tauſende von Füßen zerſtreuten 
alsdann deſſen Aſche. Von hier begab ſich der Mob nach 
der franzöſiſchen Botſchaft, wo er ſich lange Zeit mit 
lauten Beifallsbezeugungen beluſtigte, woraus man 
ſchließen konnte, daß Frankreich für den natürlichen 
Bundesgenoſſen gegen Deutſchland gehalten wird. Die 
Truppen wurden herausgerufen, und nach deren Er⸗ 
ſcheinen in den Straßen fängt jetzt die aufgeregte Volks⸗ 
menge an, ſich zurückzuziehen. Die Polizei hat in Ver⸗ 
50 fer mit der Kundgebung bei der deutſchen Botſchaft 
56 Perſonen verhaftet.. Wenn indeß einige Journale 
erklären, daß der Pöbel in die deutſche Botſchaft drang, 
ſo iſt dies ungenau, da Niemand aus der Menge die 
Kane 0 hat, die ſelbſtverſtändlich gehörig ver⸗ 

oſſen war. 

Am Sonnabend kamen keine weiteren Demon⸗ 
ſtrationen gegen die deutſche Botſchaft vor, die von 
50 Gens darmen bewacht wurde. 
Abend vor dem königlichen Palaſte eine Kund⸗ 


gebung ſtatt unter den Rufen: „Es lebe Spanien! 
Es lebe König Alfons!“ Es wurde dabei die Auf d 
forderung laut, der König ſolle die gewaltſame 
Wiedernahme der Inſel Pap anordnen, zu welchem 

wecke der Marquis Campos bereits die zu armiren⸗ 
der transatlantiſchen Dampfer⸗ 
geſellſchaft zur Verfügung geſtellt hat. Die Haltung 


en vierzig Schiffe 


er an der Manifeſtation theilnehmenden Menge 


Zeitung“ erſchein 
Poſtanftal 5 I i 
oder deren Kaum!20 3. — Die „Danziger Zeitung“ vermitt 


Anſicht, 


den Krieg an Deutſchland zu erklären. Die repu 


ker Augenblicke, in 


em Bahnhofe 


en war, innerhalb 9 Stunden an ſei 
ſtorben. Durch die ärztliche Unter⸗ 
daß es ſich um Fall 


Wie einige 


in den nächſten Tagen bekannt 


wie vorauszuſehen war, h 
Menge ſtürmte nach der deutſchen 


Botſchaft, wo eine feindſelige Kundgebung in Scene 


heraldiſchen 


Dagegen fand am 


t täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 


ten des In⸗ und Auslandes angenommen. 


allgemein Rufe nach Revanche. Militäriſche! 
politiſche Clubs verlangen Revanche gegen Deu 
land, die liberalen Blätter fordern einſtimmig 
Kriegserklärung. Bereits wird der „Fr. 3.“ 
Paris telegraphirt, daß infolge mehrfachen Depeſch 
Austauſchs zwiſchen Madrid und Berlin, die 
befriedigendes Ergebniß hatte, die beiderfeitig 
Botſchafter heimheordert worden ſei 
Das iſt nun freilich gänzlich unverbürgt 
wahrſcheinlich nur eine Folgerung von der von 
Pariſer „Journal des Debats“ ausgeſproche 

t daß die ſpaniſche Regierung vor die Alt 
native eines diplomatiſchen Bruches oder en 
neuen Kriſis geſtellt ſei. Schon glaubt man in 
ſpaniſchen Colonie zu Paris, ein neues Miniſteri 
der Landesvertheidigung unter Dominguez 
Vivenne werde alle monarchiſchen Parteien zu e 
einzigen Partei vereinen. Die Partei Sagaſta, we 
wahrſcheinlich ans Ruder kommt, habe beſchlo 


kaniſchen Führer Spaniens ſammeln ſich in Pat 
Zorilla wird in Paris erwartet. Für König Alfon 
und feine Dynaſtie iſt die Sachlage in der ? 
äußerſt ernſt. 5 

Bemerkenswerth iſt, daß die offieisß 
Meldungen bemüht ſind, ſowohl die Madrid 
gänge wie diejenigen auf der Inſel Yap in m 


5 
ordd. 
Ztg.“ ſchreibt mit ER 
Derlei Vorgänge wollen nicht nach den erſten 
drücken beurtheilt werden. Es giebt im Leben der 
denen ſelbſt eine kräftige Regie 
wie z. B. die preußiſche, ſich vorübergehend außer S 
ſehen könnte, Ausſchreitungen, wie Brandſtiftun 
Sachbeſchädigung, zu verhüten. Im vorliegenden 
wird hoffentlich, wenn nicht auf anderem Wege, 
jedenfalls durch die gerichtliche Unterſuchung, klarg 
werden, was für Leute es waren und von welchen 
pulſen geleitet, die zu jedem Mittel greifen, um 
ſchaft zwiſchen Deutschland und Spanien zu ſtiften. 
Das officibſe Organ ſucht alſo die V 
wortlichkeit der Regierung des Königs Alfo 
mildern. Entweder glaubt demnach die 
regierung noch nicht an den Sturz 
niſchen Monarchie, oder ſie vermeidet 
Alles, was derſelben außer den inneren 
äußere Schwierigkeiten bereiten könnte. 
Beſetzung der Inſel Pap betrifft, jo wird 
dieſelbe habe nur einen proviſoriſchen 
d. h. das Kanonenboot „Hyäne“ 


mildem Lichte dar 1 0 und die „N 
uhe: 


keinerlei Au 


Der Termin für die Abgeordnetenwahlen muß 
emacht werden. 
eſchluß gefaßt 
aben und wartet nur noch auf die Zuſtimmung 
des Fürſten Bismarck. Wahrſcheinlich werden die 
Ur⸗ und Abgeordnetenwahl in der zweiten Hälfte 


Das Staatsminiſterium ſoll jetzt 


des Monats Oktober ſtattfinden — am 26. Oktober 


läuft bekanntlich das Mandat des jetzigen Abgeord⸗ 
netenhauſes ab. Es iſt alſo nur noch wenig Zeit 
für die Vorbereitungen übrig und die Wählerſchaßten 
werden gut thun, aus ihrer bisherigen Ruhe her⸗ 
auszutreten. 

Was bis jetzt aus den einzelnen Wahl⸗ 
kreiſen mitgetheilt wird, läßt erkennen, daß 


die Nationalliberalen die Gefahren der jetzigen 


Lage wenig erkennen. Es ſieht ſo aus, als 
ob ein ſehr großer Theil derſelben eine 
conſervative Majorität nicht für bedenklich hält, 
obwohl an verſchiedenen Orten der Kampf gegen 
die Conſervativen ausdrücklich proclamirt iſt. In 
Magdeburg, wo die Nationalliberalen endlich auf 
die Frage der Freiſinnigen eine Antwort gegeben 
haben, iſt der bisherige Compromiß, wonach ein 
Freiſinniger und ein Nationalliberaler gewählt 
war, gekündigt, wenigſtens will es ſo der Vorſtand 


des dortigen nationalliberalen Vereins. Er wird 


nach der „Magdeb. Ztg.“ dieſen Beſchluſſe einer 
öffentlichen Verſammlung der Parteimitglieder 
unterbreiten. Von dieſem Beſchluß macht die 


„M. 3.“ in derſelben Nummer Mittheilung, in 


welcher ſie in einem Leitartikel die Vorgänge in 
Stettin und insbeſondere 


des Haltens des Blattes „Arbeiterverſorgung“ kritiſirt 
und dabei zu dem Schluß kommt: „ | 


„So etwas ift allerdings bis jetzt wohl noch niemals 
dageweſen, ſelbſt nicht in den ſchlimmſten Zeiten 
N noch über die Be⸗ 
nutzung der Amts⸗ und Kreisblätter zu politiſchen 


er Reaction, denn das geht doch 


Agitationen hinaus.“ 
Glauben die Magdeburger Nationalliberalen, 


daß die Reaction anders in Preußen zu über⸗ 
winden ſein werde als durch die Zuſammen⸗ 
( mer Ffaſſung aller liberalen Kräfte? Glauben fe 
war jedoch eine ruhigere. Aber im übrigen ertönen 


nicht, daß, wenn die Freiſinnigen in den anderen 


Verdächtigungen gegen die Freiſinnigen am beſten 


die g 
betrach 


ſchädlichkeit in politiſcher, ſocialer und wirthſchaftlicher 


i die Verfügung des 
Regierungs⸗Präſidenten an den Magiſtrat in Betreff 


1885. 
Spitze gegen eine einzelne Macht zu imputiren, er⸗ 
klärt das „Wiener Fremdenblatt“, daß die Argu⸗ 
mentation des gedachten Blattes eine vollſtändig 
unbegründete ſei; das Dreikaiſerverhältniß ſei 


kein Complott gegen irgend eine dritte Macht, 
ſondern ein Bündniß, das den Frieden wolle. 


Das Journal „Bosphore egyptien“ in Cairo, 
deſſen Schließung vor einiger Zeit beinahe zu einem 
ernſten Zerwürfniſſe zwiſchen England und Frank⸗ 
reich geführt hätte, iſt aufs Neue unterdrückt worden 
und zwar auf Grund von Anordnungen der franzö⸗ 
ſiſchen Regierung, das Blatt iſt am Sonnabend 

zum letzten Male erſchienen. Die Maßregel wird 

auf Vorſtellungen des Geſchäftsführers des franzö⸗ 
ſiſchen e Agenten bei der ande 
Regierung zurückgeführt, wonach die vom Bosphore 

egyptien“ geführte Sprache den Intereſſen Frank⸗ 
reichs in Aegypten Eintrag thue. 


Aus Oſtaſien ſind wieder böſe Nachrichten in 
[Frankreich eingetroffen. Schon geſtern wurde mit⸗ 
getheilt, daß neue Unruhen ausgebrochen und aber⸗ 
mals unten fen unter Chriſten in Annam 
vorgekommen ſeien. Eine Depeſche des Generals 
Courcy, des Obercommandirenden der franzöſiſchen 

Truppen, vom geſtrigen Tage meldet nun, daß 
General Prudhomme nach dreitägigen Operationen, 
/ > 5 bei denen er auf den Widerſtand eines zahlreichen, 
die Ultramontanen unterſtützt haben; wo iſt aber aher ſchlecht bewaffneten Feindes ſtieß, vor der 
zerjenige Wahlkreis, wo die letzteren etwa mit frei⸗]Citadelle von Pintinh eintraf, welche ihre Thore 
1 7 a e e den Alcan a die Hate Die franzöſiſchen Truppen haben 418 Ver⸗ 
ie Gegner hatten, wiſſen dieſe offteibſen luſte. Es ſtehen noch weitere Kämpfe in Ausſicht. 

Aus Herat ſind einem Telegramm des gende 


Chronicle“ zufolge in Allahabad beunruhigende 
[Nachrichten von der ruſſiſch⸗afghaniſchen Grenze 
eingelaufen. Es ſcheint, daß am 14. v. Mts. die 
afghaniſchen Truppen, die in Kala Tapa ſtationirt 
waren, dieſen Platz verließen, um ſich etwa 20 bis 
30 Meilen nördlich nach Chaman⸗i⸗Baid zu be⸗ 
geben. Als ſie letzteren Ort, der Geh genau inner⸗ 
halb der Grenzen afghaniſchen Gebiets befindet, 
in Sicht bekamen, fanden ſie ihn von den Ruſſen 

in ziemlicher Stärke beſetzt. Letztere zeigten nicht 

nur keine Neigung, den Platz zu räumen, ſondern 

trafen unverzüglich feindſelige Vorbereitungen. Die 
Afghanen traten hierauf ihren Rückzug an, fie wur⸗ 
N aber 1 ruſſiſchen Cavalleı folgt und 


17 sl 


eis pro Quartal 4,50 4, dur 
t Inſertionsaufträge an alle auswär 


Wahlkreiſen ebenſo operiren, eine Anzahl von 
nationalliberalen Sitzen gefährdet werden? Wenn 
durch ſolches Vorgehen noch mehr Zwieſpalt und 
Zerſplitterung der Kräfte eintritt, ſo trifft die 
Verantwortung diejenigen, welche die Ver⸗ 
anlaſſung dazu gegeben haben. Wer ſo 
handelt, arbeitet lediglich den Conſervativen in die 
Hände. Sie haben bekanntlich nur ca. 35 Sitze 
nöthig, um allein im preußiſchen Abgeord⸗ 
neten hauſe die Majorität zu haben. Dann 
ſind dort auch die Nationalliberalen ganz 
einflußlos. Und dazu, daß ſie es werden, ſcheinen 
dieſelben ſelbſt mitwirken zu wollen. 

Das Geſchäft die Freiſinnigen dadurch zu ver⸗ 
dächtigen, daß man ihnen ein Bündniß mit dem 
Centrum und eine Unterſtützung desſelben unter⸗ 
ſchiebt, wird 14 0 fortgeſetzt. Ein Oberofficiöſer 
benutzt ſelbſt die Gelegenheit der katholiſchen Ge⸗ 
neralverſammlung zu Münſter dazu, um im „Hamb. 
C.“ „denen rechts und links die Augen zu öffnen“, 
welche bei den Landtagswahlen die Ultramontanen 
unterſtützen wollten. „Es wäre doch“, heißt es ſodann, 
„ein gar zu köſtlicher Humor der Welt⸗ 
geſchichte, wenn die Freiſinnigen indirect für 
die Rückberufung der Jeſuiten thätig wären!“ 
Es iſt eine erbärmliche Kampfesweiſe, die hier 
gegen die Freiſinnigen in Anwendung gebracht 
wird. Es iſt notorisch, daß Conſervative vielfach 


zu würdigen. 


eichstages Beſtimmung getroffen werden. Man 
immt an, daß derſelbe vor dem 1. November nicht 
ammentreten wird. Vorgelegt wird demſelben 
as Penſionsgeſetz, die Unfallverſicherungsgeſetze 
nd das Poſtſpurkaſſengeſetz Ueber weitere Vor⸗ 

rlautet noch nichts. 5 


B gung 


f 1 en 
a dienen würde. Dinge 
n Verſuche, d kein Grund zu der Befürchtung vorhand 
t d zu beglücken, einlegten. Die Bauern | Anknüpfung hieran der ruſſiſch⸗engliſche C 
Münchholzhauſen erklärten ſich einſtimmig wieder ins Rollen kommt — für jetzt wenigſtens. 
gen die in der Richtung des Anerbenſyſtems an⸗ 8 
te Abänderung des bäuerlichen Erbrechtes. f Deutſchland. . 
Berlin, 6. Sept. Dem in der Sitzung der 


gereg ( 
Die Reſolution lautet: 5 „ n 0 
„Die Aufrechterhaltung der Theilungsfreiheit internationalen Telegraphen-Conferenz 
des Grundbeſitzes wird als die wichtigſte Grundlage für] vom 3. September in letzter Leſung gefaßten Be⸗ 
ejunde Lil wearing ber bäuerlichen Derhältnifie ſchluß der Annahme des einheitlichen Lariſſhſtems 
et. Alle, künſllichen. Mabregehn, melde dazu für Europa iſt inzwiſchen auch Schweden, welches 
dienen, Theile des vaterländiſchen Grundbeſitzes der ſich das Protocoll offen gehalten hatte, definitiv bei⸗ 
Concurrenz des Fleißes, der Sparſamkeit und der . N di 9 99 5 thwendi 
Intelligenz durch unnatürliche Befeſtigung an Perſonen getreten, ſo daß die vertragsmäßig nothwendige 
und Familien zu entziehen, find wegen ihrer Gemein j Einſtimmigkeit nunmehr 1 iſt. Von den 
extraeuropäiſchen Staaten erklärten Japan und 
Braſilien ihre Bereitwilligkeit, unter gewiſſen Be⸗ 
dingungen eine Ermäßigung ihrer Telegraphen⸗ 
tarife um 25 Procent eintreten zu laſſen. Die de⸗ 
finitiven Erklärungen der Kabel⸗Geſellſchaften 
für den großen oceaniſchen Verkehr dagegen ſtehen 


In der „Deutſchen Bauernzeitung“, dem Organ] im Weſentlichen immer noch aus. 
x 1 ach die 10 „Aus dem Badeleben unſeres Kaiſers.] In den 


vereins, werden auch die Beſtrebungen Ba ( 
preußiſchen 1 die Seel “in | unteren Wäumlihteiten bes een su un 
der Erbtheilung einzuschränken, entſchieden zurück; befinden ſich, wie das „Berl. T.“ ſchreibt, die Babes 


elche Proteſt gegen 
en vielumworbenen 


Beziehung zu verwerfen. Die fortgeſetzten, auf Abände⸗ 

rung der beſtehenden bäuerlichen Erb⸗Ordnungen ab⸗ 
zielenden Beſtrebungen, welche dem Willen der Bauern 
entgegen ſich rege machen, werden als eine ſchwere Be⸗ 
unruhigung und Schädigung der bäuerlichen Verhältniſſe 
empfunden. 


1 ; ; inrichtungen, welche von jedem Kurgaſte benutzt werden 
gewieſen, ihre Haltung bei der Jagdordnung und einrich . 1 ! Si es 
in den Steuerfragen beleuchtet und die Bauern Noir F d ae d da Be ame 


aufgefordert, durch Unterzeichnung der Saffeler | feiner alleinigen Verfügung fand, er doch geſtattete, daß 
Petition für eine Gewährung erweiterter Selhſt⸗] während feines Aufenthalts auch Andere in der von ihm 
verwaltung an die ländlichen Gemeinden und eine benutzten Kabine Nr. 3 baden konnten. Nur während der 
genaue Begrenzung der Rechte der Aufſichtsbehörden einen Morgenſtunde, in welcher der Kaiſer ſelbſt badete; 
und der Polizeigewalt einzutreten. Die „Bauern⸗ war die Badeanſtalt unzugänglich. Die Badekabine Nr. 5 
eitung“ verwahrt ſich dagegen, daß der deutſche zeichnet ſich in keiner Weiſe vor anderen ihrer Art aus, ſie 
auernwersn alle e kn "Rec" Beiht ercen, dab 1 ht 
a a A e ben Einrichtung für ihn keine Ausnahme gemacht werden ſolle. 
e en 
9 n ein n D BE 
meinden zu organiſiren, ſoweit dies die lokalen lichen Badeteppich und über der Thür eine Uhr. Pünktlich 
Verhältniſſe geſtatten, und vor Allem dieſen Ge⸗ um 7% Uhr früh ſtieg der Kaiſer allmorgendlich zum 
meinden eine beſſere Landgemeindeordnung 
zu gewähren, als ſie ſie jetzt beſitzen. Dieſe For⸗ 
derung wird immer lauter erhoben werden, wenn! 
1 e e auch noch ſo ſehr dagegen 
rauben! 0 
Daß unter den ländlichen Grundbeſitzern, welche B 
man bisher für die conſervativen Bauernvereine 
gewonnen hat, ſchon jetzt eine Anzahl zu der Er⸗ 
kenntniß kommt, daß fte auf falſchem Wege ſind, 
beweiſt der Uebertritt eines ganzen Bezirksvereins 
9 dem Eiſenacher deutſchen Bauernverein. Ein 
usſchußmitglied dieſes Vereins zeigt dieſen Austritt 
Herrn Wiſſer durch folgenden Brief an: f 
„Immer mehr ſehen wir ein, daß die Beſtrebungen 
der von Edelleuten und Prieſtern geleiteten Bauern⸗ 
Vereine dahin ſtreben, die alten Zeiten vor 1848 zurück⸗ 
zuführen und ſo wollen wir uns loslöſen und dem „Allg. 
deutſchen Bauern⸗Verein“ anſchließen, deren Vorſitzender 
Sie find, damit die Bauern vereint jo ſchwere Schickſale, 3 
die man uns beſcheeren will, muthig bekämpfen.“ En: 
Wenn man nur dafür ſorgen möchte, daß die 
von den Conſervativen jo eifrig angeworbenen 
Bauern über die Beſtrebungen uud Anſchauungen R 
dieſer Herren mehr aufgeklärt würden, dann würden 
ſich die Reihen der Thielemann'ſchen und Lempp'ſchen 
Bauernvereine bald lichten. N 


Gegenüber den Verſuchen einzelner fiber | 
8 
% 


Blätter, namentlich der „Petersburger Zeitung“, der 


Monarchenzuſammenkunft in Kremſter eine feindliche * Wie der „Hamb. Corr.“ erfährt, iſt dem 


Oberlehrer Dr. Töppen, der bekanntlich wegen Thema für Lehrer” betreffend, welches angeblich zu 


Majeſtätsbeleidigung zu einer dreimongtlichen 
Feſtungshaft Wehe worden war, der Reſt der 
Strafe und zwar 2 Monate der Feſtungshaft er⸗ 
laſſen worden. (Die Mittheilung des Töppen'ſchen 
Prozeſſes war bekanntlich Urſache des unglücklichen 


und deren Berliner Correſpondenten ebenfalls den 
Majeſtätsbeleidigungs⸗Prozeß und Verurtheilung zu 
2 Monaten Feſtungshaft zuzog. 

* [Die Socialiſten unter ih!] In der „Th. 
Waldp.“ erklärt Abg. L. Viereck, daß er den 
Buchhändler Bruns Sommer in Chemnitz, 
welchem „die von einigen dunklen Ehrenmännern 
gegen ihn (Viereck) in Scene geſetzte, bereits gekenn⸗ 
zeichnete Hatz willkommenen Anlaß geboten hätte, 
wieder Verleumdungen der giftigſten Art gegen ib 
in Curs zu N verklagen werde, ſoba 
Geſundheitszuſtand es ihm geſtatte. 

die Lotteriefrage.] Allem Anſcheine nach 
wird die Staatsregierung aus ihrer in der Lotterie⸗ 
frage eingenommenen unthätigen Haltung in der 
nächſten Seſſion des Hauſes der Abgeordneten 
heraustreten und mit einer Vermehrung der Looſe 
vorgehen. Man ſpricht ſogar davon, daß die jetzigen 
95 000 Loosnummern auf rund 200 000 gebracht 
werden ſollen, von welchen dann die erforderliche 
Zahl der ſogenannten Freilboſe in Abzug zu 
bringen wäre. Auch werden die Gewinnbeträge mit 
dem beſtehenden Münzſyſtem in Einklang gebracht 
werden, da die jetzigen noch das a zur 
Grundlage haben und neuerdings erſt in der letzten 


& 


d ſein 


der irrthümlichen Auffaſſung Veranlaſſung gegeben hat, 
als ob der beſprochene Vorfall ſich in Carthaus zuge⸗ 
tragen habe, erſucht uns Herr Pfarrer Luckow, königl. 
Lokal- und Kreis⸗Schulinſpector in Carthaus, um Ver⸗ 
öffentlihung der Erklärung, daß niemals von ſeiner 


ö 6 1 in ähnliches a 
Verſehens, welches dem Redacteur dieſer Zeitung dein fei Jen en Gen e eee 


rern ſeiner Inſpection zur Bearbeitung geſtellt worden iſt. 
Betrug.] Vorgeſtern Abend wurde der Fleiſcher⸗ 
eſelle R. wegen mehrfach verübter Betrügereien ver⸗ 
haftet. Derſelbe ging zu verſchiedenen hieſigen Fleiſcher⸗ 
meiſtern, forderte, ohne Auftrag zu haben, auf den Namen 
anderer Fleiſchermeiſter 15 bis 20 Pfund Speck, der auch 
ſteth perabfolgt wurde. Dieſes Manöver hat R. zu drei 
verſchiedenen Malen ausgeführt. 
Polizeibericht vom 7. Sent.] Verhaftet: 15 Obdach⸗ 
loſe, 7 Bettler, 4 Betrunkene, 7 Dirnen. Gefunden auf 
Polen 25 Stück Pollaksnägel. a pen der 
olizeidirection. — Milchreviſton: Die Milch der Emilie 
Habermann, Tagneterg. 7, Me Gewicht 1031, Fett 24%, 
Rahm 7 — kaum mittelmäßig. — Die Milch des 
Gutsbeſ. A Wendt aus Schönfeld, ſpec Gew. 1032, Fett 
2% %, Rahm 10 % — gut. — Die Milch der Milch⸗ 
händlerfrau C. Vanslow, Tobiasg. 22, ſpec. Gew. 1029, 
Fett 4 2, Rahm 22 7 — Rahm ſtatt Milch. — Die 
Milch der Milchhändlerin Frau Krüger, Häkergaſſe 22, 
ſpec. Gew. 1032, Fett 2% %, Rahm ? — ſauer geworden. 
— Die Milch der Milchhändlerin Julianng Riegel, 
Zapfeng. 11, ſpec. Gew. 1029, Fett 4% %, Rahm 22 


Rahm ſtatt Milch. — Die Milch des Friedrich Buch⸗ 


Klaſſe die Gewinne von 600 in 550 Mark ver⸗ 


wandelt worden ſind. Möglich iſt es auch, daß 
man dann in Folge der bedeutenden Loosvermehrung 
wieder auf fünf Ziehungen, in welche die Ziehungen 
jeiher eingetheilt waren, zurückgeht. 

* Aus Braunſchweig, 4. Septhr., ſchreibt man 
uns unter Vorbehalt, daß Mitte dieſes Monats der 
Landtagsausſchuß zu einer Beſprechung der Thron⸗ 
folgefrage zuſammentreten wird und daß bald 
1 wohl der Landtag zuſammenberufen werden 

urde. 5 
-t- Lübeck, 5. September. Gekern 10% Uhr 
Abends trafen die Königin von Dänemark und 
ihre Tochter die Prinzen von Wales mit drei 
ihrer Kinder hier ein. Auf dem Bahnhofe wurden 
dieſelben vom däniſchen und [ 
empfangen, welcher letzterer der Prinzeſſin, die am 
Coupefenſter erſchien, zwei prachtvolle Bouquets 
überreichte. Nach einem Aufenthalt von 10 Min. 
fuhren die Herrſchaften in einem Extrazuge nach 
Travemünde, wo der geſtern dort eingelaufene Re⸗ 
gierungsdampfer „Danebrog“ ihrer wartet, um ſie 
nach Kopenhagen zu führen. 

Nürnberg, 4. Sept. Wie die Beſchwerde wegen 


90 e 87, ſpec. Gew. 1032, Fett 2% Z, Rahm 


gut. 
A. Stutthof, 6. Septbr. Heute Nachmittag gegen 
8 Uhr zog in der Richtung von Weſten noch Oſten ein 
Gewitter über unſern Ort, begleitet von ſtarkem Regen. 
u gleicher Zeit war ein zweites Gewitter in nördlicher 
ichtung hörbar. Blitzſchäden haben nicht ſtattgefunden. 
— Die Ernte iſt der fortwährenden Regenſchauer wegen 


immer noch nicht beendet, Bohnen ſind vielfach noch gar 


engliſchen Conſul 


nicht geſchnitten.— Früh geſäter Raps iſt ſchon ſeit eini⸗ 
gen Tagen aufgegangen; der Beſtellung der übrigen 
Winterſaaten iſt der fortwährende Regen hinderlich. 

= Neuteich, 6. September. Heute Abend 8 Uhr 
entſtand auf dem Gehöfte des Eigenthümers Gerlach in 
Tannſee ein Feuer, durch welches die Scheune mit 
Getreidevorräthen, ſowie ein Stall eingeäſchert wurden. 
Das Vieh konnte gerettet werden. — Die Eiſenbahn⸗ 
arbeiten ſchreiten auf der Strecke Simonsdorf⸗Neu⸗ 
teich ſo vorwärts, daß in etwa 8 Tagen der Unterbau 
als beendet angeſehen werden kann. Mit dieſer Woche 
ſollen die gleichen Arbeiten auf der Strecke Neuteich⸗ 
Tiegenhof beginnen. Der Unternehmer hofft den Bau 
ſo beſchleunigen zu können, daß noch in dieſem Jahre 
e zwiſchen Neuteich und Simonsdorf curſiren 
önnen. 

8 Marienburg, 6. Sept. Um dem Laſter der 


[Trunkſucht zu ſteuern, welche gerade in unſerer Gegend 
ſehr häufig die böſen Leidenſchaften entfeſſelt und dann 


zu traurigen 


Verbots des Guilleaume⸗Schack'ſchen Vor⸗ 
trages it nun auch die bei der Regierung von 


Mittelfranken erhobene Beſchwerde gegen den Be⸗ 


ſchluß des hieſigen Magiſtrats, welcher den „V erein 
zur Vertretung der Intereſſen der Arbeite⸗ 


rinnen“ als politiſchen Verein erklärte und auflöſte, 


von der obengenannten Regierung als unbegründet 
abgewieſen worden. 
Dänemark. 
Kopenhagen, 5. September. Die 

von Wales iſt heute Nachmittag 3 N 
Helſingör eingetroffen und daſelbſt von den Mit⸗ 
liedern der königlichen Familie, ſowie von dem 
önig von Griechenland empfangen worden. 


* 


x 


% und 100 Häuſer niedergebrannt. 15 Leichen find 
aufgefunden worden, und ebenſo viele glaubt man 
unter den Trümmern begraben. Die Chineſen be⸗ 


Prinzeſſin 
Uhr in 


(W. T.) 


1 IH 1 
Heute Abend, bald 


| „Elbing, 6. 
liefert, ſeitdem dieſelbe der fachmänniſchen Leitun 


finden ſich jetzt ohne Nahrungsmittel in einem 


Bergforſte im Weſten der Stadt. Der Gouverneur 


von Wyoming iſt mit den Eiſenbahnbeamten in 
Rock Springs angelangt, und man befürchtet keinen 
weiteren Ausbruch. Den hungernden Chineſen ſollen 


Lebensmittel geſandt werden. Augenzeugen Chinesen 
den Angriff als ein Maſſacre, da die C 


ineſen 


durchaus vertheidungslos waren. Die allerneueſten 
Nachrichten beſagen, daß ſogar 50 Chineſen bei 
dem Maſſacre getödtet, und viele Leichen verbrannt 


wurden. 


und es find bereits Vorbereitungen zur Entſendung 
von Truppen⸗Detachements aus benachbarten Poſten 
getroffen worden. 


Danzig, 7. September. 
Wetterausſichten für Dienſtag, 8. September. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 

Bei wärmerer Temperatur und ſchwachem 


Winde von unbeſtimmter Richtung vorwiegend N über die Sonntagsarheit haben, wie die „Elb. Ztg 


heiteres und trockenes Wetter. 

*Lokalverkehr Danzig ⸗Zoppot.] Der bisher 
an Sonntagen zur Bewältigung des Andranges in 
Oliva von dort um 8,38 Abends abgelaſſene 
Vorzug iſt geſtern zum letzten Male expedirt 
worden. Er wird fortan nicht mehr fahren. Da⸗ 
gegen ſind die Han Danzig⸗Zoppot um 7,39 
Morgens von Danzig und 8,18 Morgens von 
Zoppot, welche am 15. September eingehen ſollten, 
bis 20. September prolongirt und die Abendzüge 
um 7,56 von Danzig, 8,47 von Zoppot werden 
Mittwochs, Donnerſtags und Sonntags noch bis 
Ende September fahren. Die Abendzüge 9,35 von 


Exceſſen führt, ſind neuerdings den 
Reſtaurateuren und chankwirthen im hieſigen Kreiſe 
Plakate zum Aushang in den Gaſtzimmern zugeſtellt 
worden. Aus denſelben ſind beſonders folgende Punkte 


hervorzuheben: Diejenigen Schankwirthe, welche einem 


von der Ortspolizeibehörde ihnen als Trunkenbold be⸗ 


rden. 


7 5 fender aeg \ 
Kane ett de 
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7 Abend, bald na } : h Gl 2 
weſtlicher Richtung ein großer Feuerſchein ſichthar, det 
von einem Brande im kleinen Wee be geren To 


worüber Näheres noch unbekannt iſtt. 
e. Elbing, 6. September. Die hieſige Gasanſtalt 


ſtädtiſchen Bauraths unterſtellt iſt, erfreulichermeife € \ 
von Jahr zu Jahr ſteigenden Reinertrag, obwohl i 
Jahre 1881 der Preis des Gaſes um 3 Pf 


ermäßigt wurde. Freilich kann die Summe des Rein⸗ 


ertrages immer nur eine geringe gegenüber den in 


Königsberg und Danzig erzielten Beträgen ſein, da der 


Privatconſum hier nur klein iſt, während die Ausdehnung 


des Rohrnetzes im Intereſſe der öffentlichen Beleuchtun 
des langgeſtreckten Stadtgebietes eine recht bedeutende iſt f 
Außerdem wird i 
Zahlen meiſtens vergeſſen, daß in andern Städten das 
zur Errichtung der Gasanſtalten erforderliche Kapital 


4 fonds perdu hergegeben iſt, während die hiefige, von 
Von General Warren ſind Bundestruppen be⸗ 
rufen worden, um die Ordnung aufrechtzuhalten, 


einem Curatorium in geſonderter Verwaltung geleitete, 
Anſtalt das geſammte Anlagekapital verzinſet und amorti⸗ 
firt, überdies ſeit dem Jahre 1881 über die vorgeſchriebene 
Amortiſation hinaus die Summe von 66 500 “ zurück⸗ 
bezahlt hat. Der letzthin von der Stadtverordneten⸗ 


[Verſammlung gutgeheißene Antrag, das Gas für andere 


ewerbliche und wirthſchaftliche Zwecke als die Beleuchtung 


fortan mit einer Preisermäßigung von 25 7 abzugeben, 


wird hoffentlich 


) durch Verwendung des Gaſes zu Koch⸗ 
und Heizzwecken eine reichliche Vermehrung des Privat⸗ 
Conſums und damit a eine weitere Erhöhung des 
Reinertrages der Anſtalt zur Folge haben. 

— Bei der hier am Sonnabend abgehaltenen Enquete 


berichtet, ſämmtliche Arbeitgeber und Arbeitnehmer, 
bis auf einen Arbeiter, ſich gegen jede fernere Be⸗ 
ſchränkung der Sonntagsarbeit erklärt. 
Chriſtburg, 5. September. Heute Nacht gegen 
12 Uhr hat nach einem vorhergegangenen Streite der 
Fleiſcher N. dem Fleiſcher M. mit einem kurzen Schlacht⸗ 
9 einen Stich in die Bruſt verſetzt. Das Meſſer 
traf die Rippe, welche den Stoß milderte, die Klinge bog 
ſich jedoch krumm und drang durch die Rippe hindurch. 
Der Geſtochene wird von zwei Aerzten behandelt und es 
ſoll ſein Zuſtand bedenklich ſein. — Zu den Erhebungen 
über die Sonntagsarbeit wurde von dem Landrath 
Weſſel von Struhm ein Termin hierſelbſt mit den be⸗ 


treffenden Gewerbetreibenden abgehalten. Das Reſultat 


Danzig und 10,22 von Zoppot fahren morgen 


(Dienftag) zum letzten Male. 
*Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn.] Im Monat 


die Einnahmen betragen: aus dem Perſonenverkehr 


33 300 Mk., aus dem Güterverkehr 71600 Mk., an 


Extraordinarien 10000 Mk., zuſammen 114 900 Mk. 
(gegen die definitiv feſtgeſtellte Einnahme im 
Auguſt v. J. 54 980 Mk. weniger, wovon 45 588 
Mark auf den Güterverkehr entfallen.) 

Nene Halteſtelle.] Am 6. d. iſt im Bezirke der 


des Miniſters, die Ausſchließung des landwirthſchaft⸗ 


Eiſenbahn⸗Direction zu Bromberg der zwiſchen den 
Stationen Inowrazlaw und Argenau eingerichtete Halte⸗ 


punkt Wierzchoslawice für den Perſonenverkehr 
eröffnet worden. 


E IGedankenleſen.] Die zweite von Herrn Rößner 
veranſtaltete Soirke am Sonnabend Abend war beſſer 


beſucht wie die erſte. Die Productionen waren im 


Großen und Ganzen dieſelben wie die des erſten Abends 


und beſtätigten unſer Urtheil, daß Herr Rößner ‚auf 
dieſem Gebiete feinen: Vorgänger Cumberland in keiner 
Weile nachſteht. 


* Penſionirune.] Der Eiſenbahnſtations⸗Vorſteher 
Herr Pormann in Neufahrwaſſer tritt am 1. Oktbr. cr. 


nach langer Dieufizeit mit Penſion in den Ruheſtand. 


Verwahrung. Zu der Mittheilung aus dem 


„Preuß. Schalblatt“ in Nr. 15412 das „intereſſante 


war, daß die Arbeit am Sonntage für die kleinen Hand⸗ 
werker und Gewerbetreibenden durchaus erforderlich ſei, 
beſonders hier, wo die ganze Umgegend nur aus Ritter⸗ 


Sifen | ost t 5 ; 
Auguſt haben, nach probiſoriſcher Ermittelung, | a ern befteht, deren Inſtleute nur am Sonntage frei 


aben, demnach ihre Einkäufe, Beſtellungen und Arbeiten 
alſo auch nur an dieſem Tage beſorgen können. 
Königsberg, 6. Septbr. Der Verwaltungsrath des 
oſtpr. landw. Centralvereins hat, wie die „Land⸗ 
und forſtw. Ztg.“ jetzt berichtet, das in einem beſonderen 
Erlaß des Oberpräſidenten ausgeſprochene Verlangen 


lichen Clubs zu Labiau wieder aufzuheben, mit 64 gegen 
39 Stimmen abgelehnt. Der Entwurf des nenen 


Statuts wurde nach den Anträgen der Commiſſion mit 


großer Mehrheit angenommen — unter Zurückweiſung 
der vom Oberpräſidenten erhobenen Bedenken. 


Die Graudenzer Ausſtellungs⸗Feſttage. 

Graudenz hatte vorgeſtern und geſtern recht be⸗ 
wegte Tage. Der Ort hat längere Zeit in einer 
unverdienten Abgeſchiedenheit gelebt, denn kaum eine 
andere Stadt des ſüdlichen Weſtpreußens iſt für 
Unternehmungen, welche zu ihrem Gelingen eine ge⸗ 
wiſſe Concentration der Verkehrswege erfordern, 


Ein 


pro A-Meter 


bei einem Vergleiche der betreffenden 


berg Diplom. 


derung nach Manches zu wünſchen laſſen, ſo bieten 
fie doch die Möglichkeit, den Vortheil der centralen 
Lage des Orts, unmittelbar an dem Hauptſtrome 
der Provinz, auszunutzen. Das hat die Verkehrs⸗ 
en des Orts am Sonnabend und Sonntag 
erwieſen. 

Die Tagesſtunden des Sonnabends gehörten 
in erſter Linie der Landwirthſchaft, deren Ver⸗ 
treter daher am Sonnabend früh aus allen Rich⸗ 
tungen und auf allen Verkehrswegen der Stadt zu⸗ 
ſtrömten, um theils als Arrangeure, Ausſteller, 
Preisrichter, theils als paſſive Intereſſenten der 
vom Central⸗Verein weſtpreußiſcher Landwirthe 
veranſtalteten 7. Diſtriets⸗Thierſchau ihre Auf⸗ 
merkſamkeit zuzuwenden. Sind wir recht unter⸗ 
richtet, ſo hat dieſe Veranſtaltung, d. h. für das 
laufende Gauen eine Zeit lang einen ernſten Kampf 
um ihre Exiſtenz zu führen gehabt und es ſchien 
längere Zeit, als ob ihre Lebensbedingungen ſich 
nicht oder doch nur in großer Beſchränkung erfüllen 
wollten. Das hätte in einer für den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Erwerb im Allgemeinen nicht günſtigen, 
bei uns durch elementare Schäden, namentlich 
anhaltende Wetterungunſt und ſtellenweiſe Miß⸗ 
ernte verſchlimmerten Situation nicht überraſchen 
können. Es iſt um ſo ehrenvoller für die Energie und 
das Streben nach Vervollkommnung des Betriebes 
in den dem Einfluſſe des weſtpreußiſchen Central⸗ 
Vereins zugänglichen landwirthſchaftlichen Kreiſen, 
daß das Project nicht nur nicht fallen gelaſſen 
werden durfte, ſondern ſchließlich in einer Geſtalt 
zur Ausführung kam, welche die unter den herrſchenden 
Verhältniſſen gehegten Erwartungen weit übertraf. 
Ein weſentlicher Fortſchritt war ſchon die Erweite⸗ 
run 

Ans einer Concurrenz für Schaf und 
Schweinezucht material durch Ausſetzung von Geld⸗ 
preiſen und Medaillen für dieſen Zweig der Thier⸗ 
ucht, der in Weſtpreußen ja gleich der Pferde⸗ und 
Rindviehzucht in größeren Wirthſchaften lebhaft ent⸗ 
wiceltift, und dem es an weiterer Entwickelungsfähigkeit 
nicht fehlt. Eine nicht minder erfreuliche Er⸗ 
ſcheinung trat a die wohl noch von keiner vor: 
herigen Diſtrictsſchau übertroffene lebhafte Be⸗ 
gel der des kleineren Grundbeſitzes zu Tage. 

ei der er von Pferdezuchtmaterial war 


DE den vers 
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Herr 9 ' N 
zeldſchränken, Zimmer⸗Ventilatoren, Blitzableitern 
20. vertreten. : 
Die Schau wurde um 9 Uhr Vormittags er⸗ 
öffnet und ihr Beſuch war bis Mittags ein ſo 
reger, daß die ca. 2200 Eintrittsbillets bis gegen 
1 Uhr vollſtändig vergriffen waren und nun eiligſt 
eine Anzahl Interimsbillets e werden 
mußte, deren auch noch mehrere hundert veraus⸗ 
abt wurden. Der dann eintretende heftige Regen 
achte nun allerdings den Begehr zum Stillſtande 
und bereitete der Schau ſofort nach der Prämiirung 
ein jähes Ende. Die ſechs Preisrichter⸗Commiſſionen 
hatten ſich ſchon gleich nach 1 der 
Ausſtellung conſtituirt und unausgeſetzt ihres 
ſchwierigen Amtes gewaltet, um aus dem vielen 
Guten das Beſte auszuwählen. Einzelne Com⸗ 
miſſionen mußten mit der Zeit ſehr ökonomiſch um⸗ 
ehen, um bis zur feſtgeſetzten Prämiirungsſtunde 
ertig zu werden. 

Als Vertreter der Staatsbehörden war bereits 
bei der Eröffnung der Ausſtellung Hr. Regierungs⸗ 
Präſident v. Maſſenbach erſchienen. Gegen Mittag 
traf auch Hr. Oberpräſident v. Ernſthauſen ein 
und dieſe beiden hohen Beamten ſowohl wie 
die Herren Landrath Conrad und Oberbürgermeiſter 
Pohlmann wohnten auch dem Prämtirungs⸗ 
Acte bei. Derſelbe wurde von Hrn. Oberamtmann 
Nerger⸗Engelsburg, welcher den durch Unpäßlich⸗ 
keit behinderten zeitigen Hauptvorſteher vertrat, mit 
einer kurzen kernigen Anſprache und einem Hoch auf 
den Kaiſer, dem die Nationalhymne folgte, eröffnet. 


Darauf führte man die preisgekrönten Thiere vor 
und die Vertreter der Preisjury verkündeten folgende 
ö ee 


Für Rindviehzuchtmaterial, und zwar: 
1) Bullen der Kategorie J (beſondere Berückſichtigung 
der Milchergiebigkeit des Zuchtviehs): Lauterwald⸗ 
Neuſtädterfeld 400 , Gerlich⸗Bankau 300 M, Wegner: 
Oſtaszewo und Knöpfler⸗Annaberg je 100 4, Funk ⸗ 
Kowallek bronzene Staatsmedaille, Rahm⸗Sullnowo 
und Wegner⸗Oſtaszewo je ein Diplom. Bullen der 
Kategorie II (Milchergiebigkeit und in der Nachzucht 
gutes Arheitsvieh): Chales⸗Kunterſtein 400 %, Rem⸗ 
pel⸗Pr. Roſengart 300 4, Aly⸗Gr. Klonia, Heine⸗ 
Gerdien und Rempel⸗Grunau je 100 %, Chales⸗ 
Kunterſtein ſilberne Staatsmedaille, Knöpfler⸗Anna⸗ 
Für Kühe der Kategorie I: Gerlich⸗ 


˖ 15 f M, ! -Sullnowo 300 M, Ji : 
| geeigneter als Graudenz. Jetzt iſt es Knotenpunkt Bankau 400 Rahm ⸗Sullnowo iedtke 
mehrer Bahnlinien und wenn dieſe auch in Bezug 
auf Schnelligkeit und Bequemlichkeit der Beför⸗ 


Koritowo 100 , Wendt⸗Tannenrode 100 %, Chales⸗ 
Kunterſtein ſilb. Staatsmedaille, Knöpfler⸗Annaberg 
ronzene Staatsmedaille, Rempel⸗Grunau bronzene 


des Programms der Thierſchau durch die 


Vereinsmedaille, Bartel⸗Lubin bronzene Vereinsmedaille, 
derſelbe ein Diplom. Kategorie II: Knöpfler⸗Anna⸗ 
berg 400 „, Chales-Kunterſtein 300 %, Knöpfler⸗ 
Annaberg 100 , v. Kries⸗Roggenhauſen 100 &, 
Aly- Gr. Klonia und Chales⸗Kunterſtein je eine 
bronzene Vereinsmedaille, v. Kries und Rahm⸗Sull⸗ 
nowo Diplom. Für Maſt⸗Ochſen: Knöpfler⸗ Annaberg 
zwei Preiſe zu je 100 AM. 5 : 
II. Für Pferdezuchtmaterial, und zwar Kategorie! 
(ein= bis dreijährige Stutfüllen): Hollmann⸗Gr No⸗ 
gath 300 , Diebig⸗Gr. Ottlau und Wol ler t⸗Lubin. 
je 125 %, Bleich⸗Wachsmuth 100 %, Grunau⸗ 
Kunzendorf und Nitſchke⸗Kunterſtein je 50 %, Knöpf⸗ 
lex-Annaberg filberne Staats⸗Medaille,Wendt⸗Tannen⸗ 
rode bronzene St.⸗M., v. Reibnitz⸗Heinrichau desgl., 
Stoike⸗Kamin und Diener⸗Wrotzk bronzene 
Vereins⸗M., R. Schwarz⸗Stangendorf und Gieſe⸗ 
Nitzwalde Diplom. Kategorie II und III (gedeckte 
Stuten): Rochlitz⸗Seeberg 300 4, Muchlinski⸗ 
Gr. Krebs 150 4, R. Schwarz⸗Stangendorf und 
Schwarz ⸗Schadrau je 125 M, Ludwig Wollert ⸗Tuſch 
und Knöpfler⸗Annaberg je 100 4, J. Lenz⸗Michlau, 
Diener⸗Wrotzk und Wollert⸗Gr. Lubin je 50 AM, 
von Reibnitz⸗Heinrichau bronzene Staatsmedajlle, 


Heine⸗Gerdien und Lemke⸗Gr. Krebs bronzene Ver⸗ 


eins⸗Medaille, Nitſchke⸗Kunterſtein, Grunau⸗Kunzen⸗ 
dorf, Görtz⸗Dragaß und Schwenk⸗Kl. Czyſte je ein 
Diplom. Kategorie IV (Privat⸗Zucht⸗Hengſte): 
v. Hennig⸗Dembowalonka und Grunau⸗Kunzendorf 
je 100 4, Diener-Wrogt ſilberne Staatsmedaille. 

III. Für Schafe: Rah m⸗Sullnowo ſilherne Staats⸗ 
medaille für Wollſchafe, Gerlich⸗Bankau ſilberne Ver⸗ 
einsmedaille für Woll⸗ und Fleiſchſchafe, v. Hollichaß⸗ 
Dembowalonka bronzene Staatsmedaille für Wollſchafe, 
Wegner⸗Oſtaszewo 100 M für Woll⸗ und Fleiſchſchafe, 
v. Boltenſtern⸗Battlewo bronzene Vereinsmedaille für 


Woll⸗ und Fleiſchſchafe, Buſch⸗Archidigkonka 100 % und 


b Vereinsmedaflle, Rahm⸗Sullnowo 100 % für 
Fleiſchſchafe, Plehn⸗Lichtenthal, Gerlich-Bankau und 


Kreisvereiu Schlochau (alle drei für Fleiſchſchafe) 


je em Diplom. 


ilberne Vereinsmedaille für eine Collection ſelhſt ge⸗ 
ertigter Adergeräthe, Heyme⸗Graudeuz für Acker⸗ 
geräthe und einen Dampf⸗Dreſchapparat eine bronzene 
Staatsmedaille, Karl Beermann⸗ Bromberg für eine 
Patent⸗Breitſäemaſchine eine bronzene Vereinsmedaille, 
A. Bodtke⸗ Rehden für Wehrſchaarpflüge, Spindler⸗ 
Danzig für Blitzableiter, Weist⸗Hirſchberg für Senſen⸗ 
und Meſſerſchärfer je ein Anerkennungs⸗Diplom. 15 

der Schau vereinigte 
im Saale des „Gol⸗ 


V 
x 


mt 
ſammlun 


Danzig wurden wiedergewählt und an Stelle des 


reiche Freunde aus fich f 
0 


aben. f 1 
In der Aula des Gymnaſiums und in einigen 
Nebenräumen waren eine große Menge von Zeich⸗ 


nungen und Lehrmitteln gewerblicher Fortbildungs⸗ 
ſchulen ausgeſtellt. 
Berliner Han 


dem geſammten Streben 
Weiter waren auf 
die Forthildungsſchule 
zu Danzig, die 


gange und 

Schule boten. 
ſtellung vertreten: 
Gewerbe- Vereins 
die des 
in 


Lehrlingsſchule 


Danzig, g 
Elbing, ſowie 


Vereins die 


Das Hauptcontingent hatte die 
werkerſchule geliefert, deren Arbeiten 
ein höchſt lehrreiches Bild von dem ee 
der Aus⸗ 
des 
5 Ge 

Jen für Frauen und Mädchen in 
und Gewerbeſchule für F 1 
Fortbildungs⸗ 
ſchulen zu Marienburg, Pr. Stargard, Löbau, 


\ 4 7 8 eee 5 Ne Bu 


Thorn und Graudenz. Um 9% Uhr eröffnete Herr ent der Ausſteller Auszeichnungen erhalten, und 29.42, Amſterdamer Wechsel 103.15, Napoleons 9,90, 
Regierungsbaurath Ehrhardt⸗Danzig die Conferenz | cwar erhielten: 5 en Dukaten 5,88, Marknoten 61,20, Ruſſiſche Banknoten 
mit herzlichen Begrüßungsworten. Die Vertreter Den erſten Preis (ſilberne Medaille): 1.23 ½, Silbercoupons 100, Tramwayactien 183,80, Tabafs⸗ 


g : f ik, 5 actien 104,50, Länderbank 97,40, Lemberg⸗CTzernowitz⸗ 
E. Drewitz, Maſchinenfabrik, Thorn. G. Voß, Ma⸗ Faſſy⸗Eiſen bahn 2900 55 e 9 


„Dremie 9 ebe Zhorn Ma 
fahre ecken . Spahn, Woge, Aufterdam 5, Sept. Getveibemarkt:“ Weizen Ye 


fabrik, Mocker. Spähnke, Wagenfabrik. Albert 
owski, S iſter. Victori iſen⸗] Nov. —. Roggen 77 Okt. 131, Yr März a 
Czarkowski, Sattlermeifter. Herzfeld u. Victorius, Eiſen eee e eee (Sd 


wee und e ee, e Fiche Waffiniries, Toe wei, dero 10% ber. 10% 


meiſter. A. Krzywinski, Bandagiſt. Julius Schulz, 
Gamaſchenſchäfte⸗Fabrik Wilh. Voges u. Sohn, Bürſten⸗ „er Oktober 18½ Br., Ir Oktober⸗Dezember 19 


der verſchiedenen Forthbildungsſchulen erſtatteten 
Bericht über die befolgten Methoden im Zeichen⸗ 
unterricht und über die Erfolge der Fortbildungs⸗ 
chulen. U. A. ſprachen Prof. Dr. Nagel über die 
Schule in Elbing, Seminarlehrer Witt über die 
Fortbildungsſchule in Löbau, Präparandenanſtalts⸗ 


Vorſteher Semprich über die zu Pr. Stargard, fabrik. G. Breuning, Maler. Plaut u. Simon, Mühlen⸗ Br. Weichend. h 
Haupt: und Zeichenlehrer Breil (der im vergangen bie Lewin. Afußlenheſteer. Liſſewo bei Gollub. 5 „Antwerpen, 5. Septbr. Getreidemarkt. e 
nen Jahre auf Koſten des gewerblichen Central⸗ A. Höcherl, Brauerei, Kulm. Thom. French, Handels⸗ erich) Weizen träge. Roggen ruhig. Hafer ſtill. 


Gerſte unverändert. 
Paris, 5. Septbr. Productenmarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, 8 5 er Okkober 21,10, 7 


gärtner. 
Den zweiten Preis (bronzene Medaille): 
C. F. M Julius Raſch⸗ 


en Zeichencurſus bei Dis 


Vereins einen gente d ch) Aber die M 
gema r die Ma⸗ 


rector Jeſſen⸗Berlin dur 


5 2 5 : . iller, Garderoben⸗Geſchäft. i 

rienburger Schule, Lehrer Dieball über die Schule „ G1 „Geſcha „ Nov⸗Febr. 22,25, de Januar = April 22,80. — 
des Danziger Gewerbevereins, Fräulein Solger Die en been ade, Muschel Roggen ruhig, 7er Sept 14,10, Der Januar⸗April 15,40. 
über die Gewerbeſchule für Frauen und Mädchen enden enter. Guſtav Neumann, Kürſchner. Edwin] Mehl 12 Meargues ruhig. die Sept. 47,25, Ye Ditober 


47,50, Yer November⸗Februar 48,00, Pr Januar ⸗April 
49,00. — KRüböl feſt, Ye September 60,50, 
Oktober 61,50, 7er Nov.⸗Dezember 62,50, Ye Januar⸗ 
April 63,75. — Spiritus feſt, Ye September 50,25, 
Dr Oktober 50,75, r Nopbr.⸗Dezbr. 51,00, der 
Januar⸗April 51,50. — Wetter: Bedeckt. 8 
Paris, 5. Septbr. (Schlußcourſe.) 3% amortifirbare 


in Danzig, Malermeiſter Dahms über die Maler- 
Fachſchule in Danzig, Rector Röder über die Fort⸗ 
bildungsſchule zu Graudenz. Aus den Mitthellun⸗ 
gen dieſer Vertreter ging hervor, daß das gewerb⸗ 
liche Fortbildungsſchulweſen in unſerer Provinz 
zwar langſam, aber doch ſtetig Fortſchritte macht. 


Bösler, Lederzurichter. A. Domke, Lederzurichter. Felix 
Polakowski, Sattler. Bernhard Burgismeyerjr., Böttcher, 
Neuenburg. . Herrmann, Polſterwaaren⸗ Fabrik. 
G. Kuhn und 1 Korbmacher. A. Sieckmann, Korb⸗ 


macher, Thorn. Hedwig Gerner, Gewerbeſchule kfür 
Frauen und Mädchen. F. Czempinski, Photograph. 


a et 1 . i Im und Schmek. ; 
err Director Jeſſen⸗ Berlin legte nun in längerer] J. von, Sshmonomig, hotograph, Ku Rente 83,02%, 3% Rente 81,30, 47 Anleihe 109,30, 
ede die Grundſätze dar, welche für den Zeichen⸗ Ka en, en e italieniſche 5% Rente 95,55, Defterreich, Goldrente 90,00 
unterricht in gewerblichen Fortbildungsſchulen maß⸗ Oswald Früngel, Goldarbeiter. Wilh. Heidenhain, ungar. 47 Goldrente 80%, 5, Rufen de 1877 
gebend find. Insbeſondere betonte er: das Freihand. Mechaniker“ Fr Klavon, SKupferiämied. S. Koncza, 9 0 Famoſen 593,75, Sombarbiihe Clfenbahnachen 


i i i i i : : meiſter. 275,00, Lombardiſche Prioritäten 309,00, j 
zeichnen iſt vom Zirkelzeichnen zu trennen, erſteres | Klempnermeifter, Kulm. Alb. Kutzner, Klempnermeiſter 16.874, Türkenlooſe 42,25. Credit mobiler 28, Spanier 


uß mit d i b ines⸗R. Schultz, Klempnermeiſter, Thorn, Mögelin, 5 1 
ee e RaA lie, ortnnäsmäh | Ns: "gi, ernste Cars San Bang 
ide Sad fend en ee Gericke. Mineralwasser ©. A. Mord. Deililetent Paris 645, neue Banque diescompte 450, Wechſel 


auf London 25,22%, 5% privileg. türkiſche Obligationen 
406,25, Tabaksactien 476,25. 

London, 5. September. An der Küſte angeboten 
14 Weizenladungen. — Wetter: Schön. . 

Glasgow, 5. Sept. Die Vorräthe von Roheiſen in 
den Stores belaufen ſich auf 619 200 Tons gegen 
585 200 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb 
befindlichen Hochöfen 98 gegen 95 imkvorigen Sabre. 

Liverboal, 5. Septbr. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
999 00 ra 8 davon für Speculation und Export 

allen. etig. 

Newhork, 5. September. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 

auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,83, Cabel 


ſolche Sachen ſind zu zeichnen, die dem Handwerker 
wirklich Nutzen gewähren. Auch fende er die Anſicht 
aus, daß auf die anderen Gegenſtände, als Deutſch 
und Rechnen, in Fortbildungsſchulen nicht zu viel 
Zeit zu verwenden ſei, eine Anſicht, die in der 
Debatte bezüglich der Fortbildungsſchulen Weſt⸗ 
preußens von einigen Rednern nicht gebilligt wurde. 
Zum Schluß übte Redner lehrreiche Kritik an den 
Von den einzelnen Schulen ausgeſtellten Zeichnungen. 
Gegen 12 Uhr Mittags wurde die lebhaft be⸗ 
ſuchte Conferenz liehe Gew und es folgte nun der 


Alb. Mundelius, Mühlenheſitzer, Koslowo. Sichtau 
und Co., Moſtrichfabrik, Thorn. Chales de Beaulier, 
1 Kl. Kunterſtein. D. Israelowicz, Klempner⸗ 
meiſter. 
„B. Diejenigen Prämitrten, bei denen der Wohnort 
nicht vermerkt iſt, ſind in Grandenz wohnhaft. 
Concurrenz weſtpreußiſcher Töpfermeiſter: 
Den erſten Preis erhielt Monath⸗Elbing für einen 
braunen altdeutſchen Zimmerofen, den zweiten Preis H. 
Weiß⸗Graudenz für einen hochragenden weißen Zimmerofen 
mit mattgrüner Verzierung. (Für den dritten der vom 
weſtpreußiſchen gewerblichen Centralverein ausgeſchriebenen 


vollſtändig öffentliche Gewerbetag, welchen Herr iſe war keine Verwendung, da nur dieſe beiden Meiſter i a 

Bürgermelſter Hagemann: Danzig als Vorſitzender 1 hatten.) 1 1 Transfers 4,84%, Wechſel auf 8 1 7 10 N 
des Central⸗Vereins in demſelben Raume eröffnete. Ein dreimaliges Hoch auf den Kaiſer, den Hort e „uch 15 l u 97% Chſerge North Weſtern⸗ 
Unter den 60—80 Anweſenden bemerkten wir wieder | des Friedens und Schützer der Gewerbe, wobei Die | Aetjen 9756, Lale⸗Shore⸗Actien 70%, Central⸗Pacific⸗ 
die Herren Oberpräſident v. Ernſthauſen und Re⸗ Muſik die Nationalhymne intonirte, ſchloß den] Actien 38, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 4674, 


gierungspräſident v. Maſſenbach. Herr Oberbürger⸗ 
meiſter Pohlmann⸗Graudenz hieß die er⸗ 
ſammelten herzlich willkommen und ſprach dem 


Louisville und Nafhville⸗Actien 4%, Union Pacific 
ctien 47%, Chicago Milm. u. St. Paul⸗Actien 76, 


er a Act und die ernſte Verſammlungsarbeit, 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 17, Wabaſh Preferred⸗ 


er auch bei dieſer Vereinigung ein Feſtmahl als 
würdiger Schlußſtein des Ganzen ſich anreihte, von 


Vorſtande des gewerblichen Central = Vereins dem erſt die zur Heimfahrt läutende Eiſenbahnglocke | Actien 14%, Illinois Centralbahn⸗Actien 129%, Erie⸗ 

ſeinen Dank dafür aus, daß er Graudenz die fie en hinwegrief. geen 7 F Bez l l d 1 0 

zum Orte der jetzigen Ausſtellung gewählt. — ü „ũ⸗é„u — — Orleans 55 f. Pe dle 70 7 Abel Teſt 
Telegramme der Danziger Zeitung. Drleans 9%, raff. Petroleum 


Hierauf hielt Herr Civilingenieur Netke⸗Elbing 
einen Vortrag über die Königsberger internationale 
Ausſtellung von Maſchinen und Geräthen 
bal Handwerksbetrieb und Kleininduſtrie. Der In⸗ 

alt des Vortrages iſt ungefähr wie folgt zu ſkiz⸗ 


in 
Newyork 8% Gd., do. do. in Philadelphia 8½ Gd., 
rohes Petroleum in Newyork 7½, do. Pie line Certi⸗ 
ficgtes 1 D. 1 6. — Mais (New) 50. — Zucker (Fair 
refining Muscovades) 5,27%. — Kaffee (fair Rio⸗) 8,30. 
Schmalz (Wilcox) 6,85, do. Fairbanks 6,77, do. 
Rohe und Brothers 6,80. Speck 6 ¼. Getreidefracht 3%. 

Newhork, 5. Septbr. Wechſel auf London 4,83, 
Rother Weizen loco 0,90, 97r Sept. 0,89, Yr Oktober 
0,90%, er Novbr. 0,92%, Mehl loco 3,60 Mais 0,50. 
Fracht 3% d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,27%. 
—— ————————usuusse 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 7. September. 
„Weizen loco vereinzelt etwas mehr Kaufluſt, ee Tonne 


Nach Schluß der Redaction eingegangen. 
i Madrid, 7. September. (W. T.) Eine Note 
des ſpaniſchen Geſandten Benomar aus Berlin vom 


* . 5 
ziren: Im Jahre 1851 rief England alle Nationen | 5. September Nachmittags, welche die Unterredung 


} 3 5 mit dem Vertreter des deutſchen Auswärtigen 
zum Wettſtreit auf dem Gebiete der gewerblichen | Amtes mittheilt, ſowie die RR hier abgege 
Erklär ung des deutſchen Geſandten Solms beſagen, 
daß Deutſchland durch den Zwiſchenfall von Dap 
weder den Gang der Verhandlung beeinflußt, noch 
ein gutes Ergebniß derſelben verhindert zu ſehen 
wünſcht. Die Rechtsfrage ſei dadurch in keiner 
Weiſe präjudicirt und Deutſchland würde, wenn es 
die Auſprüche Spaniens gekannt hätte, die Oeeu-⸗ von 1000 Kilogr. 
pation bis zur erfolgten Verſtändigung unterlaſſen ] feinglaſig u. weiß 126—1338 138155. Br. 
haben. N 1261328 138—155 % Hr 

Madrid, 7. September. (W. T.) Die Journale 
melden: Zwei ſpaniſche d kürzlich mit 
dem Befehle nach der J gegang 
nüchigenfals en 


er 


168 


1 


g 120—1298 125135 4 Br. ( M bez. 
1201304 115140 Br. 
1151288 1 Br 


loco u e 
118 — 


ogge⸗ tocc 
gkoplörnig 


ungspreis 1208 lie mi 
unterpoln. 102 , kran. 201 4 =» 
Auf Lieferung r Septbr.⸗Oktober inländ. 120, 
120% 4 bez., do. unterpoln. 101%, M Br., do. 
tranſit 100 M bez., r Oktbr.⸗Novhr. inländ. 
5 0 ot April⸗Mai tranſit 107 M Br., 

106 H 8 

Gerſte 7er Tonne von 1000 Kilogr. große 105—105/68 

108—112 &, kleine 99—1058 101—105 HM. 

Erbſen Ar Tonne von 1000 Kilogr. Futter: tranf. 106 % 

Rübſen loco 7er Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. tranſ. 187 M 

Raps Yr Tonne von 1000 Kilogr. 182-191 &, 

rg 150 Rilogt. 3.253,55 4 

eie Jar ilogr. 3,25—3, 

Spiritus Jer 10 000 2 Liter loco 41,00 M Gd. 
Wechſel⸗ und Fondscour ſe. London, 8 Tage 
gemacht, Amſterdam 8 er Br., 44% 

Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,70 Gd., 

3% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,90 Gd., 34% 

Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,80 Gd., 

4% Weſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,80 Br., 

4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 

101,80 Br., 5% Danziger Brauerei ⸗Actien⸗Geſellſchaft 

60,00 Br., 5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thon⸗ 

o 82,00 Br 

or 


gr 
iſt feines Verhaltens wegen verhaftet worden und 
wird vor Gericht geſtellt werden. Madrid iſt ruhig. 


Vermiſchte Nachrichten. 95 

* [Zerefina Tua] geht nach Amerika; fie hat mit 
dem Impreſario Henry Klein einen Vertrag abgeſchloſſen, 
welcher der Künftlerin für die Saiſon 1886/87 die 
Summe von 250 000 Francs zuſichert. 3 


Fremde. i 
Hotel drei Mohren. Eckert a. Erfurt, Verſ.⸗Inſp. 
Gajowiecki a. Colmar, Probſt. Hamburger, Bismarck 
und Steiner a. Berlin, Braatz a. Stettin, Eckert a. 
Inſterburg, Roß a. Köln, Kaufleute. 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
1 den 7. September 
s v. 5. 


7 


Der Vorſitzende ſprach dem Redner den Dank 
12 den Vortrag aus und nach einer kurzen Debatte 
orderte er nun, dem in der Generalverſammlung 
am Sonnabend gefaßten Beſchluſſe gemäß, die an⸗ 
weſenden Gewerbetreibenden auf, ſich darüber zu 
äußern, ob es ſich empfehle, im Jahre 1888 in 
Berlin eine deutſche Gewerbe⸗Ausſtellung ins 
Leben zu rufen. Herr Fabrikbeſitzer Victorius 
aus Graudenz ſprach für die Idee und die Ver⸗ 
ſammlung gab auch hier derſelben ihre Zuſtimmung. 
Damit war die erg en erledigt. Mit dem 


0.8 v. 5. eheramt der Kaufmauunſchaft. 


Wunſche, daß die Verhandlungen ei Weizen, gelb II.Orient-Ani] 60,80 60,90 
Boden gefunden hahe badi e Sept.-Oktbr. 151,70 150,00 4 rug. Anl. 80 81,50 81,70 
9 en und daß die Früchte der⸗ 1 e Danzig, 7. September. 
ſelben bald zur Erſcheinung kommen mögen, ſchloß April-Mai 164,70 163,20 Lombarden 217,50 217,50 2 
der V 1 1% Si ’ Roggen Franzosen 475,00 474,50 Getreibebörſe. (F. E Grobte.) Wetter: warm, 
er orſitzende um 1½ Uhr die Sitzung. Bept.-Oktbr.| 135,50 135,20 Ored f b und Regen. Wind: SO 
Pünktlich um 2 Uhr Nachmittags verfammelten | April Aal 145700 144,20 Dise Goma 191.00 19220 | eigen loco reichlich, Heute an den Markt gebracht 
ſich demnächſt die V + & L April-Mei 145,00 144, 20 Dise.-Comm, 191,00 192,20 Weizen loco reichlich heute an den Markt ge racht, 
mächſt die Vertreter der Behörden und des | beiroleum pr. Deutsche Bk.| 145,60 146,40 | fand in paſſender und beſſerer Qualität leichteren Ver⸗ 
gewerblichen Centralvereins, ſowie die Mitglieder 2008 Sept. Laurahütte 92,10] 91,60 | kauf zu unveränderten Preiſen und wurden 500 Tonnen 
des Ausſtellungs⸗Comités auf dem Platze der Ge⸗ Oktober | 23,70) 23,70 Oestr. Noten 163,35 163,70 getauft, doch war die Kaufluſt keine allgemeine. Bezahlt 
werbe⸗Ausſtellung, um der Prämfirung bei: | Rüböl Russ, Noten 202,80 203,00 | wurde für inländiſchen Sommer⸗ 127—1298 134 bis 
uwohnen. H Bi iſt lei je, Sept -Oktbr.] 44,60 44,40] Warsch, Kurz. 202,60 202,75 | 139 K, dunkelbunt 1318 142 M, bunt 118/98 128 M, 
ö herr Bürgermeiſter Hagemann leitete die⸗ 2 . 3 e 
elbe durch folgende Anſprache ein: April-Mai | 47,80 47,600 London kurs) — 20,375 hellbunt 129/308 142 M, hochbunt 125—128@ 140, 
Hochgeehrte Verſammlung! Die Gewerbe- A Spiritus London lang | — | 20,28 | 142 4, fein hochbunt glafig 130/1, 1318 145—151 M, 
ſtellun 15 55 Inn © an 510 20 oe e⸗ 115 (Sept.-Oktbr 41,10] 41,60 Russische 5% alt hell 1288 149 , für polniſchen zum Tranſit bunt 
Stegs er aa era En 15 05 91 schweiz d April. Mai 42,40 42,60 S W. -B. g. A. 62,30 62,20 | 1201276 131—135 M, gut bunt 129/30% 142 4, hell 
Aae ballen dis Nomen dezent Mi Die 42, Konsole 103,90 104,00 Galizier 98,20 98,40 krank 1227 130 , glaſig 130/18 145 M, hell bezogen 
Velen dit fi die b ſten 9 Pe) Lusfteller zu | 8%, 2 westpr Mlawka St-P.| 118,50 118,70 | 128/98 133 , hochbunt bezogen 127/82 139 , glaſig 
erhalten Babes bin a der e 155 Ve 19190 191990 659 1 05 70,20 © bunt e 120 1 ben je 
N ben. a Kage, 0. 80 5 r. &üdb, un 24/5—128; 34 — ‚ 
aber afentlich ausſprechen zu können, daß die Herren d Rum. G. R. 93,20] 93,20 Stamm- A. 103,60 103,60 | glafig 129/30 bis 1349 145 bis 148 M, ertra 
reisrichter auch dieſe Gewerbe⸗Ausſtellung wie ihre Vor- | Ung.4%/Glär.| 80,60 80 90 f ein hochbunt 132/38 150 M, für ruſſiſchen 


gängerinnen als eine wohl gelungene bezeichnet haben. 
Sie hat wiederum deutlich gezeigt, daß es in unſerer 
Provinz eine große Reihe von Meiſtern giebt, 
die es ernſt mit i e meinen. Ich wünſche 
und hoffe, daß auch dieſe Ausſtellung in ihrem Gebiete 
Vorteile für die Ausſteller herbeiführen möge, daß fie 
das Verhältniß zwiſchen Gewerbetreibenden und Inter⸗ 
eſſenten zu einem günſtigen und guten geſtalten helfen 
möchte und daß durch ſie das Publikum zu der Ueber⸗ 
zeugung komme, daß es von den heimiſchen Hand⸗ 
werkern beſſer bedient werde, als von den fremden. 
Was bei der Eröffnungsfeier dieſer Ausſtellung gegen 
wurde, daß in ihr nicht großartige, noch nie dageweſene 
Dinge vertreten ſeien, war ja richtig; aber es hat ſich aber 
deutlich gezeigt, daß unſere Handwerker im Stande ſind, 
gediegene Arbeiten zu liefern. — Bevor ich mich meiner 
Ehrenpflicht entledige, ſpreche ich allen Denen meinen 
Dank aus, die an dem Zuſtandekommen der Ausſtellung 
mitgewirkt haben, beſonders den Ausſtellern, den Herren 
vom Comité und den Staats behörden mit ihren Ver⸗ 
tretern, die mit vollem Intereſſe für die Sache ein⸗ 
getreten ſind.“ 
15 1 verlas nun ar De 1 65 
elcher von den Preisrichtern 15 filberne Medaillen beth 2 , 2 

5 ; ; ethbahn 238,2 Aprinz⸗ lfßahn 186,75, Nord⸗ 
als erſte Preiſe, 35 broncene Medaillen als zweite bahn 25 ee 9900 % 
Preiſe und 71 Ehrendiplome als Anerkennung zu: | Bankoerein 100,50, ungar. Creditactien 287,75, Deutſche 
erkannt worden find. Es haben damit ca. 45 Bro: Plätze 61,20, Londoner Wechſel 124,70, Pariſer Wechſel 


zum Tranſit roth beſetzt krank 126/7, 1274 122, 123 4. 
roth milde krank 124/58 122 M, roth milde 126—1308 
126132 /, bunt 128/98 128—132 M, hellbunt beſetzt 
126/78 129 l, hell krank 127878 138 M er Tonne. 
Termine Tranfit Sept.⸗Oktober 132% / Br., 131 ½ M 
Gd., Oktober⸗November 133 ½ M bez., Novbr.⸗Dezhr. 
135½ % bez, Dezbr.⸗Januar 137%, M bez, April 
Mai 142½, 143 M bez, Junt⸗Juli 146 M bez. Regu⸗ 
lirungspreis 132 M 

Roggen loco behauptet. 270 Tonnen ſind gehandelt 
und iſt bezahlt r 1208 für inländiſchen 118, 119, 
120 4, für polniſchen zum Tranſit nach Qualität 98, 
99, 904%, 101, 101%, 102, 103 M der Tonne. Termine 
Sept.-Dftbr. inländ. 120, 120% & bez. unterpolniſcher 
101½ % Gd., Tranſit 100 „ bez., Okt.⸗Nov. inländ. 
12 , bez., April⸗Mai Tranſit 107 M Br., 106 M Gd. 
Regulirungspreis 119 , unterpolniſcher 102 &, 
Tranfit 101 „ Gekündigt wurden 200 Tonnen. 

Gerſte loco ruhig, inländ. große 105, 105/677 
brachte 108, 110, 1124, kleine 998 101, 108 155 % 
der Tonne. — Weizenkleie loco polniſche Mittel mit 
3,55 M, ruſſ. mit Revers feine 3,25 M Je Ctr. bezahlt. 
Mohn loco blauer neuer iſt zu der Ctr. gekauft. — 
Winterrübſen loco feſt und iſt ruſſ. zum Tranſit zu 
187% dee Tonne verkauft. — Winterraßs loco behauptet, 
und inländ. nach Qualität zu 185, 188, 190 4, extra 
191, nicht ganz trocken zu 182 /, naſſer zu 150 M. er 
Tonne gekauft. — Spiritus loco 41 A Gd. 


Neueste Russen 95,75. Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: fest, 


Hamburg, 5. Septbr. Getreidemackt. Weizen loco 
ruhig, holſterniſcher loco 153,00 158,00. Roggen loco 
au, mecklenb. loco 145-150, ruſſiſcher loco flau, 
104110. — Hafer flau. — Gerſte matt. — Rüböl 
ruhig, loco 47, der Oktober —. Spiritus ſtill, 
Ne Sept.⸗Oktbr. 32¼ Br., e Oktober⸗Nopbr. 32%, Br., 
Dee November⸗Dezember 32 Br., er April⸗Mai 32 
Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum 
beh., Standard white loco 7,70 Br., 7,60 Gd. Ver 
September 7,55 Gd. der Oktober⸗Dezember 7,75 Gd. 
— Wetter: Veränderlich. 
„Bremen, 5. Septbr. (Schlußbericht) Petroleum 
ruhig. Standard white loco 7,60 bez. und Käufer. i 
Wien, 5. Septhr. (Schluß⸗Courſe) Defterr. Papier⸗ 
rente 82 97 ½, 5% öſterr. Papierrente 100,10, öſterr. Silber⸗ 
rente 83,45, öſterr. Goldrente 109,40, 47 ungar. Gold⸗ 
rente 99,12 ½, 5% Papierrente 92,40, 1854er Lodſe 127,25, 
1860er Looſe 139,75, 1864er Looſe 170,50, Creditlopſe 176,75, 
ungar. Prämienlooſe 118,80, Creditactien 286,90, Franzoſen 
291,30, Lomb. 132,50 Galizier 240,50, Pardubitzer 161,50, 
Nordweſtbahn 166,50, Elbthalbahn 158,25, Eliſa⸗ 


0 


120—1298 132—150 K. 5 122151 


Productenmärkte. e 
Königsberg, 5. Septbr. [Wochenbericht von Portatius 
und Grothe.] Spiritus konnte ſich in der verfloſſenen 
Woche ziemlich gut im Preiſe behaupten. Die Zufuhren 
waren nicht von beſonderem Belang und fanden ſeitens 
unſerer Fabrikanten willige Aufnahme. In Terminen 
war wenig Verkehr und ſtellten ſich Preiſe zu Gunſten 
der Käufer. Zugeführt wurden vom 29. Auguſt his 
4. September 85.000 Liter, gekündigt 20 000 Liter. Be⸗ 
zahlt wurde loco 42%, 43 M und Gd., Auguſt 43 M 
Br., Sept. 49% Gd, Oktoher 42%, 42% M Gb, 
November⸗März 42 M Br., 115 ahr 42% M Gd. — 

ar 5 11. 868 9 bl. Weiden unveränd 

ettin, 5. „ Getreidemarkt. ” 
00 S Oktbr. 153,00, Pe 


t.⸗ 


ſtill, Lr Septbr.⸗Oltbr. 


bezahlt, 
uni — — gg 
inländiſcher 133%, feiner inländ. 11 ab Bahn bez., 


Gd., Nr O 17,7 h 
17,75 A — Trockene Kartoffelſtärke 7 Septbr.⸗Oktober 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 5. September. Wind: S. 
Angekommen: Helene (SD.), Lehmkuhl, Hamburg, 
Güter. — Primroſe (SD.), Hardcaſtle, Blyth, Kohlen. 
Geſegelt: Maria, Ricklefs, Libau, Ballaſt. — 
Adele (SD.), 


SD Smith, A 
kemel, Ballaft.— 


Getreide. N STE 

7. September. Wind: SSO, fyäter S. 
Angekommen: Solve (SD), Balkenhauſen, 
Gothenburg, leer. — Guſtaf (SD.), Abrahamſon, ig 


Aarhus, leer. 5 

Geſegelt: C. v. Platen, Kräft, Hartlepool; Fritz 
Reuter, Severin, Grimsby; Johann Friedrich, Bruhn, 
e ſämmtlich Holz. s 

Im Ankommen: 1 Jacht. 

Thorn, 5. September. Waſſerſtand: 0,72 Meter. 

Wind: SO. Wetter: bedeckt, bewölkt, auch etwas 
Regen, warme Luft. 


2 ͤ . ART —.. 
Meteorologische Depesche vom 7. Septbr. 


8 Uhr Morgens. 
(Original-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


3 88 = 
35 FH 
Stationen, 8 5 33 Wind Wetter Eich E 
8 8 5 8 
— 88 2 mA m 
Mullaghmore 751 WNW 4 |. wolkig 13 
Aberdeen 753 still — heiter 11 
Christiansund . 753 080 1 Wolkig 11 | 
Kopenhagen 757 WSW 1 neblig 18 
Stockhelm 757 0 4 | Regen 12 
Haparanda . 164 0 % | wolkenles 6 
Petersburg. 761 NNO 1 | bedeckt 8 
Moskau. . 755 N 1 bedeckt 6 
Cork, Queenstowa . 753 N 5 wolkig 14 
rest a Tl 880 4. | halb bed. 15 
Helder 7155 080 1 halb bed. 15 8) 
Sylt. 756 WSW 1 heiter 13 
Hamburg 4 758 80 1 neblig 10 0 
Swinemünde 758 NW 1 neblig 12 |5) 
Neufahrwasser 769 8 1 | Regen 13 6) 
Memel 759 so 8 | Nebel 12 7) 
Paris 0 756 SW 8 | wolkenlos 16 
Münster 8 757 0 2 | Nebel 8 
Karlsruhe . 758 0 1 bedeckt 16 
Wiesbaden H 758 still — bedeckt 14 |8) 
München . 761 SW 8 | heiter 15 
Chemnitz 9 759 WSW 2 heiter 16 
Berlin 0 758 still — | wolkig 15 9) 
Wien 760 still — [Wolkenlos 14 
Breslau 759 880 3 | bedeckt 14 10 
He d II 7¹8 wsw 6 | halb bed. 18 1¹ 
Nizza 760 080 2 wolkig 19 |18: x 
Triet ..| 768 Still — | wolkenlos 20 | 
1) See sehr ruhig. 2) Seegang mässig. 3) See sehr ruhig. 


4) Gestern Nachm Gewitter. 5) Gestern Nachm, Gewitter mit Regen, 
6) Gestern Nachm. Gewitter, Nachts Blitz. 7) Starker Nebel, See: 


ruhig. 8) Gestern Nachm. Regen. 9) Nachts Regen, 10) Heute früh. 


etwas Regen. 11) Seegang schwach, 12) See ruhig. 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = 
schwach, 4 = mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 
9 = Sturm, 10 — starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. BE 

Eine flache Depreſſion liegt über den britiſchen. 
Inſeln, während der Luftdruck im Südoſten und Nord⸗ 
often am höchſten iſt. Ueber Centraleuropa iſt das 
Wetter wolkig, im Norden vielfach neblig. Die Tem⸗ 
peratur liegt an der Küſte überall unter, im Binnenlande 
meiſt etwas über der normalen. Im nördlichen Deutſch⸗ 
land und an der Weſtküſte Frankreichs, ſowie in Cler⸗ 
mont, fanden geſtern Gewitter ſtatt. Aus Frankreich 
und Deutſchland wurden vielfach Regenfälle gemeldet. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


8 Barometer-Stand 
— 3 in Thermometer Wind und Wetter. 
& | E | Millimetern. Oelzius. 
2 
— 
6 12 755.0 18,9 westl. fast still, bedeckt. 
7 8 757,4 13,0 Südl., fast still, anh. Reg. 
12 75 7,6 19,0 Südl., fast still, stark bew . 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: i. V. Pr. B. Herrmann — für den lokalen 
den propinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und Schifffahrts⸗Ang 
legenheiten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für den 
Inſeratentheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Sämmtliche N euheiten für die Herbst- u.Winter-Saison. 


sind eingetroffen. 


AD HANOW, 
Mode-Magazin für Herren, J. Blase, Langgasse 56, L. h 


(6561 


ür einen ordentl. 15 jähr. Knaben 

von ausw. wird in einem hieſigen 
Material⸗Geſchäft eine Lehrlingſtelle 
geſucht. Gef. Off, unter Nr. 6623 in 
der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Han Köch., Stuben⸗, Kinder⸗ u. u. 
tücht. Dienſtm, rüſt. Kind lie 
Kinderg., Jungf., Comtoird., Hausk. 
empf. M. Pardehſcke, Goldſchmiedeg. 11 


Einen unverh. . u. einen 
Inſpektor geſetzten Alters weiſt 
nach J. Hardegen. (6609 


Eine junge Dame aus g ter. Familie, 
die viele Jahre in ei f feinen 
Weißwaarengeſ. a. Verkäuf. atig war, 
ſucht v. 1. Octbr. sid. 155 10 Adr. 
unter 6333 an die Exped. d. Ztg. 


Ein junger Mann ſucht unter be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen Stellung 
im Holzgeſchäft, N. als 
Meiſter, hier oder außerh. Adr. u. 
6604 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


2 Pferdeſtände, ant 
e der Wagenremiſe, ſind 


Oct. zu verm. Frauengaſſe 16, 
Gries 1 19. (6592 


Statt beſonderer Meldung. 
Durch die Geburt eines kräftigen 
Jungen a erfreut (6578 
„ Weſſel u. Fran 
i a; Wannow. 
Drieſen, den 4. September 1885. 


Die Verlobung meiner Nichte 
Eliſe Bartſch mit dem Bureau⸗ 
vorſteher errn Hermann 
Sennert beehre ich mich er⸗ 
gebenſt he 

tto Bartſch. 
Danzig, 6. September 1885. 


Eliſe Bartſch 
Hermann Sennert 
Verlobte. (6570 


See BIN BES EORERSEEN 

Die Verlobung meiner Tochter Martha 
mit dem Gutsbeſitzer Herrn Adolf 

Fehſer, Schweslin, beehre ich mich 

Freunden und Bekannten Seren 

anzuzeigen. 6617 
Danzig, 6. September 1885. 

Julianne Gottke Wittwe. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Marth 


8888880888888 888 


artha Gottke, n 1 

Adolf Fehſer. Scllenſengaſſe 13 if die | 
Danzig. Schweslin. ; e Wohnung in der 
2. Etage, beſtehend aus 5 Piecen, 


0 Badeeinrichtung, Waſchküche, 
Trockenboden, Keller und 
Mädchenkammer zum 1. Oktbr. 
au 3 3457 


Statt beſonderer Meldung. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Bertha Schwarz, 
Nathan Lebinſoh. (6554 
Danzig, den 5. September 1885. 
ee ee eee eee 
Die Verlobung meiner jüng⸗ 
12 ſten Faun Cüeilie mit dem 1 
5 Kaufmann Hrn. Manuel Aſcher⸗ 15 


Tele Spritfabrit, 


am 26. September d. J., 


Nachmittags 4 Uhr, 


im unteren Saale der Reſſource „Concordia“, 


Gerichllicher Ausverkauf 


behufs ſchleunigſter Räumung der Reſtbeſtände des 
J. S. Becker 'ſchen Concurslagers 
Gr. Wollwebergaſſe 4, 
geöffnet von 9 bis 1 und von 3 bis 6 Uhr. 


Hs 53 int eine Herrin iche 
Wohn., Saal⸗ nr, neu decorirt, 
1 Au. Zubeh., z. verm. Bel. v. 
10—12 Uhr. Breitgaſſe 84 zu erfr. 


Aron aus Berlin zeige ich hier⸗ 5 1 N undegaſſe 90 ift ein Comtoir mit 

2 mit ergebenft an. (6576 bereuen Langenmarkt 15, 3 Zu ſehr bill. Preiſen werden empfo len: 5 9 Nebenräumen zu vermiethen. 
Danzig, den 6. u: 1 f fi f 1 5 une 10 erbſt⸗ a 2 0 5 Weinen A 1 10 In u D 
a x - 1 ädchen antelitoffe, Paletot⸗Sammet üſche eſatz⸗Artike ünchengaſſe Nr. iſt die herr⸗ 
E 07 en + ichen Genera Verſamm ung Atlas, Marabut⸗Franzen, Knöpfe c ıc. M ſchaftlſch 1 e 
©) längerem Leiden ſtarh am ergebenſt eingeladen. Auch die Utenfilien werden billigſt abgegeben. (6601 parterre, beſtehend aus vier Stuben 

9 eing 

e Tagesorbunng, Käuard Grimm, Cs, eg e 


u Thorn unſer einziger innigſt ge⸗ i 

liebter ub per Herahnſes 5 a non des Geſchäfisberichtes pro 1884/85. Be; = 3 3 ſtall, vom 1. October d. J. für den 

Aſſiſtent Hermann Prieb, im 36. Le⸗ 2. Feſtſezung der Bilanz und Verwendung des Reingewinns. ! & RER BERGE 8 Preis von 850 K. pro Anno 7955 55 
miethen. Näheres Münchengaſſe Nr 


3. Ertheilung der Decharge. 
Diejenigen Actionäre, welche ſich an der General⸗ -Berfammlung betheiligen 
wollen, haben ihre Actien bis ſpäteſtens den 25. September cr. bei 


Hrn. Leopold Goldstein & Co. 
Danzig, Hundegaſſe 56 | 


gegen Entgegennahme der Stimmkarten zu deponiren. (6569 
Danzig, den 5. September 1885. : 


Der Aufſichtsrath. 


R. Steimmig. 


Geres-Zuckerfabrik Pirsch | 


Hierdurch laden wir unſere Actionäre zu der am 


Mittwoch, 23. Sebptbr. 1885, Rachm. 1 i 


im Saale des Hotel „Zum Kronprinzen“ hierſelbſt ſtattfindenden 


bensjahre. Dieſe traurige Nachricht 
zeigen allen Freunden und Bekannten 
gleichzeitig im Namen ſeiner Familie, 
um ſtilles Beileid bittend, tief be⸗ 
trübt an (6636 
J. Prieb und Frau. 
Lan gfubr, den 2. September 1855. 


Die SEITEN des Herrn 
Prediger Dr. Scheffler findet 
Dienſtag, den 8. Sept., Nachm. 3 


Brote der TZOpneter Kinder- 
heilstätten-Lotterie à 1 Al., 

Baden-Baden-Lotterie, II. Kl., 
Ziekung 16. September er. Er- 
neuerungsloose: 2,10 Mk. — Kauf- 
loose: a 420 Mk, — 1 60508 
a 6,30 M E (66 

Loose der Rothen Kor 

| terie à 5,50 Mk. 

Loose der Nürnberger Aus- 

| „stellungs-Lotterie a 1 A. bei 
Th. — an 2. 


af Artikel 0 l. Prochnow. 


Sn 3 2 en m, 
Remiſe zu vermiethen 


Restaurant 
„Zur Wolfsfhluht“, 


Salvator⸗, Lager⸗ u. 
Böhmiſch Bier. 


Reichhaltige Speisenkarte. 
Frühſtücks⸗ und Mittagstiſch. 
A. Rohde 


in WI ü 15 5 
55 aerbiigten@onenernspeien, 
N empfiehl 75 


Albert Neumann, 5 
mpf. feine NE Ferdl 
E a: 28 120 l. und Braun⸗ 
chweiger Meitmunft aa Eck 
eutlergaſſe 3 (6638 
Wilhelm Beckurts, a. Braunſchweig. 


eee e 


4 Uhr, a, d. Trinſtatiskirchhofe 
en der ee aus Matt. 


n den Tagen vom 23, bis 25. Sept. 

1885 wird das 25jährige Beſtehen 
des Marienburger Gymnasiums 
gefeiert. 

Unterzeichnete fordern alle Die⸗ 


Beleuchtung Il 


für Geſchäfts⸗ reſp. Reſtaura⸗ 


jenigen, welche Schüler dieſer Auſtalt Ba c 
75 7 N P 1. St © ft Hopfengaſſ 27 mer: 
dee bee e h d de außerordentlichen General: Derfommln „ e, e Saatweizen una | Prieiid-Mil- allen. 
e e e e en | | en eee bee dg ben 7, Gepenter 
i finden Tagesordnung: 9 Iz neueſter Conſtruction, find bill 5 1 5 — cz Saad Dee i 


Peper, arienburg, einzufinden. 
aul Wilczeluski, Arzt. 
itron, Amtsrichter. 

Ludwig, Referendar a. D. 


Nach 


l. Petersburg — 
f Janet 


Ba Ende dieſer Wo e 
S. Wipper, Capt. Granzow. 


9 a Olk, Concert⸗Geſellſchaft. 
Perſ., 2 Damen, 8 Herren, R 
bes Ehrenpreijeg f. Muſik am blauen 
Bande) unter Leitung des Ai, e 
Violin⸗Virtuoſen Hugo Olk, Schüler 
des Profeſſor Jvachim in Berlin. 
Kaſſeneröffn. 7 U. Anfang 7% U. 
FJamilienhillets 3 Stück 1 „., Aalen: 
billets a 50.2) im Vorverkauf b. 
Johannes 1 Siena a. 58 
Thore. An d Abendkaſſe Saalbillets 
a 50 2 1 2 75 H. a 


I. Wahl eit Mitglieder des Auſſcctsraths, zu 1 Wel IEEE 
Nach g 15 des Status haben bieienigen Ale 1 na der . 6450 
a e atuts haben diejenigen Actionäre, 5 e ſich an der 
General⸗ en betheiligen wollen, ihre Actien ohne Talon und e BE Megen fa 50 
dendenſcheine und außerdem, wenn ſie perſönlich nicht erſcheinen, die Voll : 
machten oder ſonſtigen Legitimationsurkunden ihrer Vertreter ſpäteſtens zwei 
ere vor dem Verſammlungstage bei der Direction zu deponiren oder in empfiehlt Leuh, Johannisgaſſe 13. 


derſelben Friſt eine der Direction genügende Beſcheinigung über anderweite 77 N 5 
Herren Gebr. Gehrig, 


Wee einzureichen. 
Dirſchau, den 3. September 1885. Hoflieferanten, 
Berlin 8 W., Beſſelſtraße 16. 


Die Direction. 5 
Der Unterzeichnete hat die 170 


nach Breslau bin N) willens 
mein ſämmtliches Mobiliar, 
beſtehend aus Zimmern 16618 Si 
Nußbaum⸗Möbeln, (6618 
faſt neu, 


Dicht preiswerth zu verkaufen. 


Jullus Opet, 


e ee A. Krentz. Schmidt. Burmeister. nean denen | en leer & die Hälft 
F 15 25 eil. Geiſtgaſſe BE Ne — — .  — 
Hombopathie. Zahnhalsbänder ze | Galkhaus zur halben Alle. 


für zahnende Kinder jeit Jahren 200 Etr. helle Mialzreime bat 


mit ſehr gutem Erfolge ange⸗ Jeden Dienſtag: 


Alle innere und äußere Krankheiten. 


Frauenleiden, Rheuma, Scropheln, 
Spitenfie, gebeime Krantbeiten. wandt und bittet hiermit wie⸗ Ci absnee 5. 8 5 Kaffee-Concert 
Richard Sydow, Hausthor 1, der um gef. ung. Ueberſendung 6263) Pfefferſtadt I. 10 
Sprechſtunden 9—11, 2—4 Uhr. von drei dieſer Bändchen a 1 K. ee Anfang 4 u Entree frei. 
0 bene (6631 (6642) J. Kochanski. 


Nachdem ich meinen Unterricht wie⸗ 
der aufgenommen, 115 ich zur An⸗ 
nahme neuer Schüler bereit. 


Heinrich Röckner, 
9 ee 
Spreu . br 


Ho 1 ergebenſt 
15 e !ehrer in Radahn 
bei Wilsnack, den 19. 10. 83. 
Nur echt zu beziehen durch 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. 


Ungariſche 


Wilhelm⸗CTheater. 


Dienſtag, den 8. September 1885: 


Künſtler⸗Vorſtellung. 


Vollſtändig neues Perſonal. 
Gaſtſpiel der berühmten 


Wiener Damen⸗Geſellſchaft 


N Ander tuell N 


6 Jahre alt, kräftig und hübſch WW 


Geſan ⸗Unterricht e 5 5 
aa 0 > 57 e von “ Weintrauben 5 11 90 15 10 = Excelsior, 
"Anna Hoffmann, 8 Hofbräu aus der Adler⸗ empfiehlt (6577 kaufen Sanggafie © wi 6621 Darftelhingen,. 10 8 Seeder 


Bier⸗Brauerei, prämiirt auf 
der Danziger Bier ⸗Aus⸗ 
Fee en mit dem I. Preis 5 
(goldene Medaille) 5 
8 a 4) art 225 1 


ift Hundegaſſe 37 zum Oetober zu vermiethen. ö 
nen . bei Robert Krebs. (6535 


nach Meiſterwerken von Haus Markart, 
Thorwaldſen, Rubens und Canova 
unter Leitung ihres Directors Herrn 
Joſeph Maizenopic. 
Auftreten der ſpaniſchen Gymnaſtiker 


Truppe, Zaro Zogaro, 


5 Perſonen. 

Auftreten des Duettiſtenpaares 
eschwister Mohrmann. 
Auftreten der Lieder⸗, Couplet⸗ und 
Chanſonetten⸗Sängerinnen 
Frl. Kathi Pleering, Wanda Verona, 
Mizzi Marion und Fanny Pierre. 
Auftreten der Trapez⸗ und Ders 
wandlungs⸗ Künſtlerin 
Mad. Adrienne Ancion. 


Paradiesgaſſe 34, part. Leo Pruegel, 


Heil. Selnnene 29. 


m. SIT mer 
Schadjipiel: Elfenb.⸗Fig. bis 
18 em Höhe, Kunſtwerk, an verk. Wo? 
faat d. Exved. d. Ztg. u. Nr. 6590, _ 
Su per October für ein größeres 

e (Colonialw. u. 
Eiſen⸗) einen poln. ſprech, in reiferen 
Jahren ſtehenden, erſten Expedienten, 
welcher gleichzeitig mit Buchführung U. 
Correſpondenz vertraut ſein muß. 
Ferner für ein Stettiner Galanterie⸗ u 
Kurzw.⸗Geſchäft einen perf. Buch halter 
u. ein. Lageriſten mit je 12000 . Salair. 
6591) E. Schulz, 1. Damm 12. 
N sea) dite ſein bei 910 

eke 8 
ſtad b ei Ar Anzaßlung 1 Regie: Herr Wilhelm Fröbel, Uni⸗ 


500 Thlr. in gut d ben® verſalhumoriſt. 
Adreſſen unter Nr 6605 5 del Kaſſenöffnung: 7 Uhr. Anf.:7% Uhr. 


Ernen. b. Big. erbeten. -_____ Map 10. u. 11. d. M. 


900-000 Mark weile ea bleibt unſer Geſchäft der 9 1990 
Adreſſen 95 man sub N wegen geſchloſſen. 


in der Expeb. d. 1g. obsngeben. lacht 
fir gepüfe Are, Ein a kl N ach 


muſik., e 1. u. 2. Kl. mit 
bor Empfehl. ſuchen Engagement | Sonntag verloren Gegen Belohnung 
J. Heldt, Jopengaſſe 6. (6625 abzugeben Langgaſſe 57 im Geſchäft. 

Ber Bediente mit ſehr gut. Zeugn. bine Koralleubroche (Hufeiſenform) 
u. ein. unverh. Gärtner geſetzten iſt vor mehreren Tagen verloren. 

Alters mit ſehr guten Zeugn. empf. Ges. Belohnung abzug. Laſtadie 11. 
J. Hardengen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 

Ein unverb. Inſpektorfür ein gr. Gut Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
geſucht durch J. Heldt, Jopeng. 6. in Danzig. f 


Soeben erſchienen und vorräthig 
bei dem Unterzeichneten: 


Wappentafeln, 


enthaltend 
die Wappen Alles ſouverainen Länder 
er e, 
ſowie diejenigen 
der Preußiſchen 5 2c. 
12 Tafeln mit 130 Abbildungen 
in Farbendruck. 
2. Auflage. Preis: R. 2,50. 


Theodor Bertling, 


Gr: t 2 (6634 


Zimmer⸗ und Shüldermale, 
Danzig, Jopengaſſe 7. (6581 


erhfi- Sail fon 


5 empfehle Reit. Sti f , 
2 ee Reit ⸗Stiefe 
Gerichtliche 5 Wrthſchatt Stiefel und 


Wa = E III Au C 1 | O II 0 in e Ä 
Brandgaſſe Nr. 10 und 11 


mit doppelten und einfachen 
Sohlen unter Garantie der 
Haltbarkeit und waſſerdicht, in 
2 peicherinsel). großer Auswahl vorräthig | 
Montag, den 14. une 1885, Vormittags 10jUhr, |F Herren⸗ Gamaſch 
werde ich am ech Orte, im Auftrage des Concursverwalters Herrn Rind⸗, Roß⸗ und Kalbleder, 
ER. Block, für Rechnung der F. W. Schilling'ſchen Concursmaſſe an den d A ff blig dere 
[Meiſtbietenden gegen ſofortige Besahlung öffentlich ab 5 ens, \ 
1 Halbwagen mit Plan, 1 Jagdwagen, 4 ſtarke Arbeitswagen, Herren-Camaschen 
2 Handwagen, 1 ruſſiſchen Schlitten nebst. 2 Pelzdecken, 1 Schlitten⸗ 5 
glocke, 1 Arbeitsſchlitten, 2 alte Räder, 2 Paar Kummetgeſchirre, für Ball und Geſellſchaften i 
eomplett, 3 Arbeitsgeſchirre, 2 wollene und 2 lederne Decken, 


Danziger 
J Hypotheken -Pfandhriefes 


Gegen die Amortiſations⸗Ver⸗ 
looſung zur Rückzahlung a 100 %, 
welche ungefähr 
Mitte S September ſtattfindet, 


&: 


* 


übernehmen wir die Verſicherung 
bei 10955 Prämie von 10 3 
pro 100 el. (6416 6 


en Augen een, 4 Oere le A 
Wanken Besiel6cgäfl, | Joh. Jac. Wagner Sohn, 


Lack⸗, Glacee⸗, Kalb⸗ u. Ziegen 
leder zu mäßigen Preiſen. 
3. Willdor fl, 


Schuhfabrik, 
n Nr. 9. 


— ̃ ͤ . TENNESSEE 


Langenmarkt 40. 
8 vereidigter Gerichts⸗Taxator und AUnetisneter, 


Bureau: Danzig, Breitgaſſe 4. 


